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Diensteag, den 23. September 1941

z0 5owjeldiviſionen oſtwärts Kiew vernichtet
ſtändig wachſende Kieſenverluſte der Bolſchewiſten im Duſepr-Desna- Bogen

Ausbruchsverſuche blutig geſcheitertErfolgreicher Kampf an allen
Fronkabſchnitten im Oſten
Berlin 22. Sept. Nicht nur da, wo die

großen, dem deutſchen Volk in Sondermel
dungen oder in Wehrmachtsberichten mitge
teilten Ereigniſſe abrollen, ſondern an allen
Abſchnitten der rieſigen Front im Oſten
wird faſt ununterbrochen gekämpft. Ueber
all ſchlagen ſich Jnfanterie, Artillerie und
Pipniere im Angriff oder Verteidigung,
ſtoßen Panzerkräfte in den Feind, ſtellen
Bautruppen Wege und Brücken her, legen
Nachrichtentruppen Verbindungen bis zur
vorderſten Linie, ſchaffen Nachſchubkolonnen
auf ſchlechteſten Wegen bei Tag und bei Nacht
Munition und Betriebsſtoff nach vorn, ohne
daß der OKW.-Bericht dies aus den bekann
ten Gründen melden kann.

Schwere Tages und Nacht
Angriffe auf Feſtung Kronſtadt

Berlin, 22. Sept. Sehr ſtarke Kräfte
der deutſchen Luftwaffe waren geſtern zur
Unterſtützung der Heeresoperativnen im
Kampfabſchnitt um Leningrad eingeſetzt.
In unnunterbrochenen Angriffen warfen
deutſche Kampf und Schlachtflieger ihre
Bomben auf Feldſtellungen, Bunker, Fahr
zeuge und Truppenanſammlungen. Schwere
Angriffe richteten ſich ſowohl am Tage als
auch in der Nacht zu heute gegen die
Feſtung Kronſtadt. Kleinere Ver
bände deutſcher Kampfflugzenge unterſtütz
ten die Infanterie bei der Sänberung der
Jnſel Oeſel. Hierbei wurden mehrere
Artillerie und Flakſtellungen der Bolſche
wiſten durch Bombentreffer außer Gefecht
geſetzt.

Sowjeliſcher Oberbefehlshaber

bei Leningrad kok aufgefunden
Berlin, 22. Sept. Deutſche Soldaten,

die in dieſen Tagen einen Bunker in den
Befeſtigungsanlagen von Leningrad erober
ten, fanden hier den Oberbefehlshaber der
42. Sowjet-Armee tot auf.

Die in Leningrad eingeſchloſſenen ſowjeti
ſchen Verbände unternahmen auch geſtern
heftige, von Panzerkampfwagen und ſchwerer
Artillerie unterſtützte Angriffe gegen die
vordringenden deutſchen Truppen. Alle
ſowjetiſchen Angriffe wurden unter
ſchweren blutigen Verluſten zurückge-
ſchlagen. Ein ſowjetiſcher Zerſtörer und
ein Kreuzer verſuchten, von der Kronſtädter
Bucht aus in den Landkampf einzugreifen.
Deutſche Artillerie nahm die Kriegsſchiffe
ſofort unter wirkſames Fener. Auf dem
ſowjetiſchen Kreuzer wurde ein ſchwerer
Treffer erzielt. Die beiden ſowjetiſchen
Kriegsſchiffe wurden durch das gutliegende
Fener der deutſchen Artillerie zur Ein
ſtellung ihrer Angriffe und zum Abdrehen
gezwungen.

Sowjels kerroriſierken Türken
Mailand, 22. Sept. Einzelheiten über die

Greueltaten der ſowjetiſchen Truppen in
Jran berichtete ein nach abenteuerlichen
Märſchen in die Türkei geflüchteter italieni
ſcher Beamter der iraniſchen Eiſenbahn dem
Jſtanbuler Korreſpondenten der „Stampa“.
Die Sowjetſoldaten hätten bei ihrem Ein
rücken die türkiſche Bevölkerung des
perſiſchen Aſerbeidſchan grauſam
mißhandelt, beraubt und teilweiſe getötet Die wehrloſe türkiſche
Bevölkerung Jrans die ſich vor den Sow
jets auf türkiſches Gebiet retten wollte, ſei
in der Nähe der Grenze von kurdiſchen, von
den Engländern bewaffneten Banden über
fallen worden und ſo zwiſchen zwei Feuer
geraten. Das traurige Schickſal dieſer un
glücklichen Türken werde eines Tages in
ſeiner ganzen Grauſamkeit bekannt werden.

Berklin, 22. Sept. Der Ring um die
im Dujepr-Desna-Bogen eingeſchloſſenen
Sowjettruppen wurde in den Kämpfen am
geſtrigen Tage weiter verengt. An ver
ſchiedenen Stellen unternahmen die Bolſche
wiſten vergebliche Verſuche, aus dem Keſſel
auszubrechen. In weit vorgetragenem An
griff ſtießen die deutſchen Truppen tief in
die zurückflutenden Sowjetver-
bände hinein. Andere dentſche Ein
heiten gingen gegen die Flanke und
in den Rücken der zurückweichenden Bol
ſchewiſten vor. Die Verluſte der in dem
Dunjepr-Desna-Bogen ein geſchloſſenen Sow
jetverbände ſind außerordentlich hoch. Mit
150 000 Gefangenen und den blutigen Ver
luſten in den bisherigen Kämpfen ſind etwa
30 ſowvjetiſche Diviſionen ver
nichtet worden. Da die Gefangenenzahlen
und die ſchweren Verluſte der Bolſchewiſten
wachſen, wird ſich die Zahl der vernichteten
ſowjetiſchen Diviſionen noch weiter er
höhen.

Starke Verbände deutſcher Kampf und
Sturzkampfflugzeuge, Schlachtflugzeuge und
Jäger griffen geſtern mit eindrucksvollen Er
gebniſſen in die Kämpfe des deutſchen Heeres
gegen die vſtwärts Kiew eingeſchloſſenen
Sowjetkräfte ein. Den Bolſchewiſten wurden
durch Bomben und Bordwaffen neue ſchwere
Verluſte an Menſchen und Material zuge
fügt. Allein in einen Raum wurden über 200

Kraftfahrzenge zerſtört. Starke Angriffe der
deutſchen Luftwaffe richteten ſich außerdem
gegen die ſowjetiſchen Verkehrslinien oſt
wärts des von den deutſchen Truppen ein
gekeſſelten Raumes bei Kiew. Mehrere
Bahnhöfe wurden zerſtört, die Schienenwege
an vielen Stellen aufgeriſſen und einige
Transportzüge durch gutliegende Bomben
treffer auf Lokomotiven und Wagen ver
nichtet.

Südlich Desna vernichteten die Truppen
einer deutſchen Diviſion in der Zeit vom
8. bis 13. September insgeſamt 113 ſowjeti
ſche Panzerkampfwagen, darunter mehrere
52TonnenPanzer. Ein einziges Geſchütz
der II. Abteilung eines Flak Regiments hat
innerhalb einer Stunde fünf ſowjetiſche
Panzerkampfwagen abgeſchoſſen. Teile eines
deutſchen Flakkorps vernichteten insgeſamt
20 ſowjetiſche Panzerkampfwagen.

Bomben auf Odeſſa
Berklin, 22. Sept. Deutſche Kampf

flugzenge warfen auf Hafenanlagen und
Verteidigungsſtellungen der Bolſchewiſten in
der eingeſchloſſenen Stadt Odeſſa auch am
21. September zahlreiche Bomben verſchie
dener Kaliber. In zahlreichen kriegswich
tigen Zielen der Stadt Odeſſa wurden große
und viele kleine Brände entfacht. Außerdem
wurden Treffer in mehreren Flakbatterien
erzielt. Die Geſchütze ſtellten daraufhin ihr
Abwehrfeuer ein.

London gibt endlich den deutſchen vieg zu
„Times“ erklärk: Eines der imponierendſten und grandiofeſten Ankernehmen

Berlin, 22. Sept. Nach der lakoniſchen
Mitteilung Moskaus und dem ſtarken Echo,
das die jüngſten dentſchen Erfolge in der
Auslandspreſſe gefunden haben, ſieht ſich
London gezwungen, in den bitteren Apfel
zu beißen und die Tragweite des deutſchen
Sieges zuzugeben. Jn ihrer Stellungnahme
ſind ſich die Blätter jetzt darüber einig, daß
dieſe deutſchen Erfolge einen ſehr ernſten
Schlag für die Sowjets bedeuteten. Wie an
einem Strohhalm klammern ſich einzelne
Zeitungen an die Hoffnung, daß es den ein
geſchloſſenen Sowjets vielleicht gelingen
möge, den deutſchen Ring zu durchbrechen.

„Times“ ſchreibt: „Die deutſche Um
faſſung von Kiew iſt eines der imponierend
ſten und grandioſeſten Unternehmen, zu
denen es im ganzen Verlauf des Feldzuges
im Oſten gekommen iſt. In ihrer großen
Bedeutung entſpricht die Operation den
früheren deutſchen Zangenbewegungen?“.
Schon ſeien große Produktionszentren über

raunt worden, klagt das Blatt, und die
Bedrohung noch lebenswichtigerer Gebiete
ſei aküt geworden. Der Verluſt an Kriegs
material und Produktionsmitteln müſſe be
reits groß genug ſein, um der Verteidigung
Aen ttüwe Schwierigkeiten zu be
reiten.

Es wäre müßig, zu behaupten, ſagt
„Times“, daß in einem Feldzug von ſolchem
Maßſtab mit Millionen eingeſetzter Sol
daten Zufuhren von außen in angemeſſener
Weiſe die eigene Verſorgung der Sowjet-
union erſetzen könnten, wenn ihre Kriegs
produktion lahmgelegt würde. Anderer
ſeits wäre es ein unangebrachter Peſſimis
mus, glaubt „Times“ ſeine Leſer beruhigen
zu müſſen, dieſe große Schlacht als durch
gekämpft und verloren zu betrachten. Sie
tobe unentſchieden weiter. Jnnerhalb der
deutſchen Umklammerung leiſteten die ſow
en Streitkräfte erbitterten Wider

and.

ſchwerer ſchlag gegen Gibraltar
Todesmukiger Angriff italieniſcher 5turmboote In den Hafen eingedrungen

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hn. Rom, 22. Sept. Das Hauptquartier

der italieniſchen Wehrmacht hat am Mon
tag, 14.30 Uhr, folgende Sondermeldung her
ausgegeben: „Sturmboote der Kriegs
marine, die in die Bucht und den inneren
Hafen der Feſtung eingedrungen ſind, haben
ein 10000 BRT großes Tankſchiff, ein
zweites, 6000 BRT großes Tankſchiff und
einen 12 000 BRT großen, mit Kriegsmate
rial beladenen Dampfer ſchwer veſchädigt.
Dieſer Dampfer wurde gegen die Felſen
küſte getrieben, wo er ſtrandete und daher
als verloren angeſehen werden muß.“

Mit der durch die Sondermeldung mit
geteilten Aktion hängt wahrſcheinlich die aus
neutraler Quelle ſtammende Meldung zu
ſammen, wonach ſich am Sonnabendmorgen
im Hafen von Gihraltar „geheimnis-
volle Exploſionen Lereigneten, die
den Untergang des Tankſchiffes „N. 567 und
anderer Einheiten zur Folge hatten. Nun
iſt jeder Zweifel über die Urſache der Explo

ſionen behoben. Es handelt ſich um einen
neuen Erfolg der neuen Angriffswaffe der
italieniſchen Kriegsmarine, die bereits in
der Sudabucht auf Kreta am28. März und im Hafen von La Valetta in
der Nacht zum 26. Juli mit ihrer außer
ördentlichen Offenſivkraft und Wendigkeit
a britiſchen Flotte ſchwere Verluſte zu
fügte.

Das Eindringen der italieniſchen „Sturm
boote“, deren Bauart geheim gehalten wird,
in die neben Singapur ſtärkſte Seefeſtung
der Welt iſt eine ganz außergewöhn-
liche militäriſche Leiſtung. Aus
den zahlreichen Kommentaren, die die ita
lieniſche Preſſe bei den erſten beiden Ein
ſätzen der Sturmboote veröffentlicht hatte,
weiß man, daß die beſonders ſorgfältig aus
gewählte Beſatzung dieſer „lebenden Tor
dere ihre Angriffe monatelang vorbe
reitete.

Zwiſchen 9ftſeeund en Meer
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Jm Raume oſtwärts Kiew ſchreitet
unerbittlich die Vernichtung der hier ein
gekeſſelten vier ſowjetiſchen Armeen fort.
Wie der Bericht des OKW hervorhebt,
wurde die Maſſe der eingeſchloſſenen
Armeen bereits in mehrere Gruppen zer
ſchlagen und auf engſtem Raum zuſammen
gedrängt. Ausbruchsverſuche wurden mit
ſchwerſten Verluſten für den Gegner zurück
gewieſen. So nimmt die Schlacht ihren
ganz planmäßigen Verlauf und die
völlige Vernichtung der hier eingekeſſelten Kräfte der Sowjets kann bei
nahe mit mathematiſcher Sicherheit voraus-
geſagt werden. Die Methode, die bei der
Erledigung eines derartigen Keſſels ange
wandt zu werden pflegt, dürfte ſich auch
diesmal genau ſo bewähren wie bei allen
früheren Gelegenheiten. Sie beſteht be
kanntlich darin, daß, ſobald der Kreis um
eine größere feindliche Kräftegruppe ge
ſchloſſen und der Ring ſo verſtärkt worden
iſt, daß er weder durch Angriffe von gußen
noch von innen geſprengt werden kann,
nunmehr von der Peripherie des Einkrei
ſungsringes neue kleinere Keike in
das Jnnere des Keſſels vorgetrieben wer
den, die ſich in einem beſtimmten Stadium
der Operationen vereinigen und ſo eine
Unterteilung des großen Keſſels in
kleinere Einſchließungsringe
ermöglichen. Auf dieſe Weiſe wird ein Zu
ſammenwirken der geſamten Kräfte der
eingeſchloſſenen Feindarmeen verhindert,
der Widerſtand bedeutend geſchwächt und die
Erledigung der eingeſchloſſenen Feindkräfte
beſchleunigt.

Der Hinweis des OKW-Berichtes, daß
der Feind bereits in mehrere Grup-
pen zerſchlagen ſei, deutet darauf hin, daß
ſich die Schlacht bereits in dieſem fort
geſchrittenen Stadium befindet, was auch
die Meldungen über die gewaltigen Gefan
genenziffern bezeugen. Seit der Sonder-
meldung vom vergangenen Sonntag, wo die
Gefangennahme von 150 000 Bolſchewiſten
bekanntgegeben wurde, haben ſich die Zah
len der Gefangenen und der eingebrachten
Beute beträchtlich erhöht und es kann damit
gerechnet werden, daß das Geſamtergebnis
an Gefangenen und Beute alle bisherigen
Vernichtungsſchlachten im Feldzug gegen
die Sowjets überſteigt und auch die nach der
Schlacht von Bialyſtok- Minſk bekannt
gegebenen Zahlen übertreffen wird.

Während ſich ſo das Schickſal der bei
Kiew eingeſchloſſenen ſowjetiſchen Armeen
unerbittlich vollzieht, verkaufen die Opera-
tionen an der Geſamtfrontk weiter
günſtig. Die am Sonntag bereits gemeldete
Erreichung des Aſowſchen Meeres
hat für die Fortführung der Operationen
größte Bedeutung. Die Mitteilung deutet
darauf hin, daß die Verbindung zur
Halbinſel Krim von den deutſchen
Truppen v slIlig abgeſchnitten
wurde. Somit hat die Lage der Sowjets
an der Nordküſte des Schwarzen Meeres
eine weitere ſchwerwiegende Verſchlechte-
rung erfahren. Die Erfolge der deutſchen
Luftwaffe gegen Schiffsziele im Schwarzen
Meer ſtehen offenbar damit in direkter Ver
bindung. Die neuen deutſchen Poſitionen
an der Küſte des Aſowſchen Meeres bringen
auch dieſe für die Sowjets wichtige Küſte
vor allem im Mündungsgebiet des Don
in den Wirkungsbereich der deutſchen Luft
waffe. Das ſtellt eine neue gefährliche Be
drohung der hier konzentrierten Rüſtungs
induſtrien dar.

Gleichzeitig haben die Sowjets auch in
der Oſtſee mit der Eroberung der Jnſel
Oeſ durch die deutſchen Truppen wich
tige Poſitionen verloren. Von den vier bal
tiſchen Inſeln befindet ſich jetzt nur noch die
Jnſel Dagö in der Hand der Sowjets
Praktiſch iſt die ſowjetiſche Kriegsflotte in
der Oſtſee völlig in den innerſten Winkel
des Finniſchen Meerbuſens bei Kronſtadt
zuſammengedrängt und beſitzt keinerlei
Operationsmöglichkeit mehr. Auch hier

3



23. September 1941 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 267

greift die deutſche Luftwaffe, wie die Mit
teilung des OKW.- Berichtes über die
Bombardierung des Schlachtſchiffes „Oktober-Revolutivn“ und
mehrerer Panzer, Zerſtörer und kleinerer
Einheiten der ſowjetiſchen Marjne zeigt,
entſcheidend in die Entwicklung ein.

Jnnerhalb kürzeſter Friſt hat
die Sowjetunion ſomit Poſitivnen von
größter Bedeutung verloren. Die
ernſte Lage der Sowjetunion wird von den
Londoner Kommentatoren jetzt allgemein
hervorgehoben. Die Lage in Rußland iſt,
wie der Londoner Rundfunk ſeinen beſtürz
ten Hörern mitteilen muß, ſehr viel ernſter
geworden als in der vergangenen Woche.
Die deutſchen Angriffe dauern an, ſo erklärt
der Sprecher, und zeigen keinerlei Müdig
keitserſcheinungen, im Gegenteil, die Deut
ſchen ziehen immer gigantiſchere Kräfte zu
ſammen, um noch vor dem Winter
die von ihnen erſtrebten Ziele
zu erreichen. Der Verluſt eines großen
Teiles ihrer Werke, ſo heißt es in dem
Koömmentkar weiter, iſt für die Sowjets ein
großes Unglück. Auch die Einkreiſung
Leningrads ſei ſchlimm für die Sowjets. Jn
einer anderen Sendung wird vor allem auf
die gefährliche Bedrohung des Donez-
Gebietes durch den deutſchen Vormarſch
hingewieſen. Wenn es den Deutſchen ge
länge, über Charkow hinaus die Jnduſtrie
gebiete in der öſtlichen Ukraine zu beſetzen,
ſo wäre das ein außerordentlich gefährlicher
Vorgang. Die „Times“ leitet ihren Leit-
artikel zur militäriſchen Lage im Oſten mit
der ermunternden Ermahnung' an ihre Leſer
ein, es wäre unnötigerweiſe peſſimiſtiſch,
wenn man die große Schlacht als bereits
ausgefochten und verloren betrachten würde.
Die Schlacht wüte immer noch und ſei un
entſchieden. Die ſowjetiſchen Armeen be
fänden ſich aber offenſichtlich in ſchwierigen
und ungünſtigen Umſtänden. Das Blatt
zieht aus der Geſamtlage eine für die
Londoner Kriegsführer bezeichnende Schluß
fokgerung: Kein ähnlicher Verbündeter
würde jetzt wieder in der alten Welt auf
treten, keine andere Armee der ganzen
Macht Deutſchlands widerſtehen können,
könnte die bolſchewiſtiſche Armee erſetzen,
ſollte dieſe erliegen. An dieſen nieder
ſchmetternden Ausblick wird dann die Auf
forderung zur ſchnellſten und größtmög-
lichen Unterſtützung der Sowjets ange
ſchoſſen. Die „Times“ gibt mit dieſem Be
kenntnis ganz offen zu, daß die bolſchewi
ſtiſche Armee genau ſo in ihren Kriegsplan
einkalkuliert war, wie einſtmals die Polen,
die Franzoſen, die Griechen und die jugo
ſlawiſche Armee und die Aufforderung zur
Hilfe für die Sowjets zeigt, daß England,
wie es einſt bis zum letzten Franzoſen
kämpfen wollte, jetzt den Widerſtand bis
zum letzten Bolſchewiſten fortſetzen will.

9

Das ſowjetiſche Schlachtſchiff Oktober
revolution“ gehört neben der am 18. Sep
tember, gleichfalls ſchwer beſchädigten
„Marat“ zu den ſchwerſten Schlachtſchiffen
der ſowjetiſchen Kriegsmarine. Die „Ok-
toberrevolution“ hat eine Waſſerverdrän
gung von 23 256 Tonnen und iſt mit folgen
der Artillerie beſtückt: Zwölf 30,5-Zenti
meter- Kanonen und ſechzehn 12-Zentimeter-
Kaliber bilden neben leichteren Geſchützen
von 75-Zentimeter-Kaliber ſowie vier Tor
pedorohren von 45-Zentimeter-Kaliber die
Beſtückung. Das getroffene ſowjetiſche
Schlachtſchiff beſitzt außerdem Schleudervor-
richtungen. für Seeflugzeuge. Bei dem
Umbau 1931 erhielt dieſes Hauptkampfſchiff
der ſowjetiſchen Flotte ſchwere Kräne zum

Einſetzen von Torpedo-Motorbooten. Die
Beſatzung beträgt 1230 Mann.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter
J. V. Fred M. Franke. Druck und Verlag: MittelJ. V.

deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

Der Bericht des OKW.:

Beſondere Erfolge gegen Sowjelſchiffe
Gefangenen und Beukezahlen oſtwärts Kiew wieder bekrächtlich erhöht

ichtigſtellung feindlicher Lügen über die Verluſte der deutſchen Luftwaffe

Aus dem Führerhauptquartier,22. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Raum vſtwärts Kiew wurde die Vernich
tung der in mehreren Gruppen zerſchlagenen und auf
engſtem Raum zuſammengedrängten
feindlichen Kräfte fortgeſetzt. Die in der geſtrigen
Sondermeldung bekanntgegebenen Gefangenen
und Beute zahlen haben ſich ſchon jetzt wieder
beträchtlich erhöht. Darüber hinaus wurden
dem Gegner beim Abweiſen ſeiner verzweifelten
e r heveeſue ſchwere blutige Verluſte zuge

gt.
Wie gleichfalls durch Sondermeldung bekannt

egeben, wurde geſtern Arensburg, die Haupt
adt von Oeſel, in entſchloſſenem Zugriff genom

men. Die Säuberung der Jnſel von den noch vor
handenen Reſten der feindlichen Beſatzung ſteht vor
dem Abſchluß.

Die Luftwaffe war am geſtrigen Tage bei
zahlreichen Angriffen auf ſowjetiſche
Schiffe beſonders erfolgreich. Sie verſenkte
im Schwarzen Meer einen Kreuzer, zwei
Zerſtörer und ein Flakſchiff ſowie neun
Handelsſchiffe mit zuſammen etwa 25 000 BRT. Zwei
weitere Kriegsſchiffe wurden in Brand geworfen

Jm Seegebiet weſtlich Kronſtadt erhielten das
Schlachtſchiff „Oktober-Revolutivn“und der ſchwere Kreuzer „Kir v w“ je zwei,
ein weiterer ſchwerer Kreuzer vierBombenvolltreffer. Ferner wurden drei
Zerſtörer, ein Minenſuchboot und ein Kanonenboot
durch Volltreffer beſchädigt.

Unterſeeboote griffen, wie durchSonderieldung bekanntgegeben, im Atlantik zwei
feindliche Geleitzüge und ein einzeln fahrendes
Handelsſchiff an. Jn hartem Kampf verſenkten ſie
13 ſchwer beladene Schiffe, darunter vier
Tanker, mit zuſammen 82 500 BRT. Ein weiteres
Schiff wurde durch Torpedotreffer beſchädigt.

Die Luftwaffe verſenkte am geſtrigen Tage
1690 Kilometer weſtlich La Rochelle
einen Tanker von 6000 BRT und griff in der

letzten Nacht mit guter Wirkung kriegswichtige An
lagen an der engliſchen Südoſtküſte an.

Jm Kanalgebiet ſchoſſen deutſche Jäger bei der
Abwehr feindlicher Einflugverſuche am geſtrigen
Tage in heftigen Luftkämpfen 29 britiſche Flugzeuge
bei nur einem eigenen Verluſt ab. Flakartillerie und
Vorpoſtenbvote brachten je ein weiteres Flugzeug
zum Abſturz.

Jn Nordafrika wurde der Flugplatz Kufra mit
guter Wirkung bombardiert.

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichs
gebiet fanden weder bei Tage noch bei Nacht ſtatt

Die feindliche Propaganda verſucht, die im
Wehrmachtbericht vom 19. September bekanntgegebe

nen Zahlen an Toten, Verwundetenund Vermißten unſerer Luftwaffe in
irreführender Weiſe mit den Verluſten an Flug
zeugen in Verbindung zu bringen. Hierzu iſt feſt
zuſtellen, daß die deutſche Luftwaffe nicht nur aus
Fliegerverbänden beſteht, ſondern auch die Luft
nachrichten- und Flakverbände umfaßt.
Ein Teil der Letzteren iſt ſtändig im Erdkampf ein
geſetzt, um vft dicht hinter den vorderen Jufanterie
Linien bei der Abwehr von Panzerkampfwagen und
der Behämpfung von Bunkern mitzuwirken. Jhre
Verluſte ſind in den bekanntgegebenen Geſamtzahlen
der Luftwaffe enthalten.

13 Schiffe mit 82 500 R
im Aklanſik verſenkt

Die im OKW. Bericht erwähnte Sondermeldung
lautete:Unterſeebovte griffen im Atlantik zwei feindliche
Geleitzüge und ein einzeln fahrendes Handelsſchiff
an. Jn hartem Kampf wurden 13 ſchwerbelgdene
Schiffe, darunter vier Tanker, mit zuſammen 82 500
BR2 verſenkt und ein weiteres Schiff durch Torpedo
kreffer beſchädigt. Drei Bewachungsfahrzeuge ent
zogen ſich dem Angriff und ließen ihr Geleit im
Stich.

Tagesbericht eines Luftwaffenverbandes
Anunkerbrochener Einſah, ununkerbrochene Erfolge Der Kampf im Oſten

Berlin, 22. Sept. Den Anteil der deut
ſchen Luftwaffe an der Zertrümmerung des
bolſchewiſtiſchen Widerſtandes an der Oſt
front ſchildert ein Bericht, der die Ergeb-
niſſe und Erfolge eines einzigen Kampf
tages bei einem größeren Luftwaffenver
band umfaßt.

Bei einem Einſatz von Kampfkräften
mittlerer Stärke wurden an dieſem Tage
ſieben ſowjetiſche Flugzeuge im
Luftkampf abgeſchoſſen. Acht Flugplätz e
wurden mit Erfolg angegriffen, wobei meh
rere Hallen und Unterkunftsgebäude ge
troffen und teilweiſe ganz vernichtet wür
den. 15 Flugzeuge würden bei dieſen An
griffen am Boden zerſtört und ſechs wei
tere beſchädigt.

Bei Angriffen gegen ſowjetiſche Eiſen
bahnlinien wurden neun Bahnhöfe
zum Teil ſehr ſchwer getroffen. Dienſt
gebäude und Lagerhäuſer ſowie eine große
Zahl von Eiſenbahnwagen wurden durch
Bombenwirkung zerſtört oder brannten
aus. Von 15 angegriffenen Zügen erhielten
neun Volltreffer. Die Wagen wurden zum
Teil aus den Geleiſen geworfen und gerieten
in Brand. Ein Tankwagenzug mit Brenn-
ſtoff verbrannte gänzlich. Die übrigen
Züge wurden durch Bombeneinſchläge neben
den Geleiſen und durch das Feuer aus den
Bordwaffen beſchädigt. An mehreren
Stellen wurde außerdem die freie Eiſen
bahnſtrecke durch Bombenvolltreffer unter
brochen.

Jm Kampf mit ſowjetiſchen Streitkräften
bombardierten die deutſchen Kampfflug

zeuge dieſes einen Verbandes an dieſem
Tage ſo wjetiſche Infanterie und
Artilklerieſtellungen und griffen
als Schlachtflieger die ſowjetiſchen Stellun
gen mit ihren Bordwaffen an. 13 ſow-
jetiſche Panzerkampfwagen, da
von zwei von 52 Tonnen Gewicht, wurden
durch Bombentreffer aus den Kampfflug
zeugen, zwei weitere Panzerkampfwagen
von 32 Tonnen Gewicht wurden von der dem
Verbande unterſtehenden Flakartillerie ver
nichtet. Bei den Tiefangriffen dieſes einen
Tages wurde eine ſowjetiſche Flak-
batterie gänzlich außer Gefecht
geſetzt. Mehrere andere Flakſtellungen
wurden mit guter Wirkung bombardiert
und 63 Laſtkraftwagen zerſtört.

Bei den vielfältigen Einſätzen der Flug
zeuge des deutſchen Verbandes an dieſem
einen Tage ging kein einziges dent-
ſches Flugzeung verloren.

Der italieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 22. Sept. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn Nordafrika an der Landfront keine beſonderen
Ereigniſſe. Flugzeuge der Achſe bombardierten wich
tige Ziele von Tobruk und Kraftfahrzeuge im Ge
biet von Gigrabub. Jn Benghaſi wurde während
eines feindlichen Luftangriffes ein Flugzeug, von der
Bodenabwehr abgeſchoſſen. Jn Oſt afrikag im Ab
ſchnitt von Uolchefit wirkſames Feuer unſerer Ar
tillerie gegen Anſammlungen feindlicher Kraftfahr
zeuge.

160 Güterzüge verſunken
(Von unserem E. G. Marinemitarbeiter)

Die Reihe der harten Schläge der deut
ſchen Unterſeeboot-Waffe gegen die eng
liſche Verſorgungsſchiffahrt fällt jetzt in
ſchnellerer Folge. Man kann es daher ver
ſtehen, wenn die britiſche Admiralität ſchon
jetzt in der Londoner Preſſe erklären läßt,
man müſſe ſich darauf vorbereiten, daß der
September hinſichtlich der Schiffsverluſte
möglicherweiſe ein ungünſtigeres Bild als
die Vormonate ergeben würde. Wenn ſo
etwas ſchon von Mr. Alexander, dem Erſten
Lord der Admiralität, zugegeben wird, dann
kann man ſich vorſtellen wie nachhaltig die
deutſchen Erfolge, wie jetzt die Ver
ſenkung von 82500 BR T, in Eng
land wirken.

Vor allem die Vernichtung von nicht
weniger als vier Tankſchiffen iſt für
die Briten ſehr ſchmerzlich. Jhr Bedarf an
Tankern iſt bekanntlich ſo groß. daß um
jeden Preis aus den Vereinigten Staaten
Tankertonnage herangezogen wurde, ob
wohl dadurch ſogar die USA-Oeltransporte
im eigenen Lande entgegen Rooſevelts
Wünſchen beeinträchtigt worden ſind. Jn
engliſchen Geleitzügen wird für den Schutz
der Tanker immer ganz beſonders Sorge
getragen. Die wertvollen Tankſchiffe fah-
ren möglichſt in einer inneren Reihe des
Geleitzuges, ſo daß es außerordentlich
ſchwierig iſt, an ſie heranzukommen. Das
iſt unſeren U-Booten diesmal in beſonders
glücklicher Weiſe gelungen, denn vier Tan
ker auf einen Schlaäg, das iſt wirklich eine
Freude für den U-Boot-Fahrer. Zugleich
iſt es eine ſchwere Sorge für die Befehls-
haber der engliſchen Flotte und Luftwaffe,
die dringend auf jeden Tropfen Oel und
Benzin warten.

Wenn man von der Verſenkung von
82 500 BRT Schiffsraum hört, dann muß
man ſich auch gleich einmal klarmachen, was
das an Land bedeuten würde. Dieſe Damp-
fer können an Gütern und Rohſtoffen min
deſftens 120000 Tonnen beför-
dern. Das würde auf der Eiſenbahn den
Einſatz von nicht weniger als 160 Güte v-
zügen mit je 50 Wagen zu 15 Tonnen bedeuten! Da England lediglich auf
Seezufuhren angewieſen iſt. iſt die Bedeu-
tung der verſenkten Schiffsladungen aber
noch höher anzuſetzen als es im Landkrieg
der Verluſt von 160 Güterzugladungen
wäre.

Politische Rundschau
Worvſchilow, der früher ſein Hauptquartier in

Leningrad hatte, iſt, wie das Skandinaviſche Tele
grammbüro aus Helſinki meldet, jetzt in Wologda.

Die ſchwediſche Marineleitung teilte am Sonn
tag mit, daß 60 Matroſen dex ſowjetiſchen Oſtſee-
flotte vor dem Stockholmer Schärengebiet in Ge
wahrſam genommen wurden. Sie hätten ſich mit
einigen kleinen Fahrzeugen in ſchwediſche Gewäſſer
begeben und ſeien interniert worden.

Unter den nahezu 40 britiſchen Maſchinen, die
nach ihrem vergeblichen Angriff auf das beſetzte
Gebiet am 20. September ihren Flugplatz in Eng
land nicht mehr wiederſahen, befand ſich auch die
Spitfire des Pilot-Officers William D. Geiger
aus Kalifornien.

Wie aus Ankara gemeldet wird, hat der neue
Schah von Jran unter ſowjetiſchbritiſchem Druck
einen Arreſtbefehl gegen ſeinen Vater unterſchrieben,
um mit allen Mitteln ſeinen Sitz als Schah in
Jran zu erhalten.

Am Sonntag brach in Rom in den Anlagen der
Filmgeſellſchaft Scalera ein Großſeuer aus, das
Montagehallen, Aufnahmeapparaturen und zahl-
reiche Filme vernichtete. Man nimmt an, daß der
Brand durch einen Kurzſchluß hervorgerufen wurde.
Der Schaden wird mit nicht weniger als fünf Mill.
Lire angegeben.

Die Juden in USA ſind jetzt gegen die iſolatio
niſtiſchen Politiker zu tätlichen Angriffen über

Senator Wheeler wurde bei einer öffent
Veranſtaltung mit Wurfgeſchoſſen bombardiert.

Geheimnis
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41. Fortſetzung.
„Jch wollte überhaupt nichts, davon kann

gar keine Rede ſein“, proteſtierte er leb
haft“, „denn ich weiß aus Erfahrung, daß
man ſich mit der Polizei nicht einlaſſen ſoll,
wenn es nicht unbedingt nötig iſt. Aber
Filippo meinte

„Aha, Filippo meintel Na, dann wird
es ſchon ſtimmen“, fiel Canella uüngeduldig
ein. „Alſo ſparen wir uns alle Vorreden,
denn ſoviel Zeit haben wir hier nicht, und
kommen wir gleich auf den Kern der Sache.“

Der andere quittierte dieſe Zurecht-
weiſung mit einem gekränkten Blick und
ſagte dann:

„Die Sache iſt ja meiner Anſicht nach
nicht der Rede wert: vor drei Tagen, alſo
am Montag, kam ich nachmittags von der
Piazza Venezig den Corſo Umberto hin
auf. Dabei wurde ich an der Autobus-
halteſtelle an der Piazza Colonna von einer
piekfeinen Dame angehalten, die ſich gerade
von einem Manne verabſchiedete. Dieſer
Mann war Herr Rieccardi, ich kannte ihn
gleich wieder. Und während die Frau ein
ſtieg, ſagte ſie noch: „Alſo vergiß nicht,
Ettore, morgen um zehn Uhr!“

„Das heißt: am Dienstagvormittag um
zehn Uhr, Herr Jnſpektor“, warf Bambino
mit wichtiger Miene ein. „Merken Sie
was? So um zehn herum ſoll doch auch
Riecardi erſchoſſen worden ſein.“

Canella winkte ab. Seine ganze Auf
merkſamkeit gehörte jetzt Fabrianv.

„Und was antwortete Riccardi darauf?“
fragte er geſpannt.

Nicht viel. Er fing an: Auf Wieder
fehen, Sibyl. Aber was er vielleicht noch

geſagt hat, habe ich nicht mehr gehört, denn
ich konnte mich ja ſo mitten im Verkehr
nicht aufhalten, und außerdem hatte ich
auch weiter kein Intereſſe daran.“

Canella ſprang unwillkürlich auf und
trat dicht vor Fabriano hin.

„Haben Sie den Namen Sibyl auch
richtig verſtanden, Herr Fabriano? Ueber
legen Sie ſich das bitte ſehr genau, denn
es kann unter Umſtänden viel davon ab
hängen“, ſagte er eindringlich.

„Aber Herr Riccardi hat doch dicht neben
meinem Wagen geſtanden, als ſich die beiden
voneinander verabſchiedeten. Er hat ganz
beſtimmt „Sibyl“ zu ihr geſagt. Darauf leiſte
ich jeden Eid.“

„Kann er vielleicht nicht auch Bianca
geſagt haben

„Beſtimmt nicht, Herr Jnſpektor.“
„Und wohin haben Sie die Frau dann

gefahren
„Zum Hotel Excelſivr.“
„Jſt Jhnen dort noch etwas aufgefallen?

Vielleicht, daß die Dame von jemandem er
wartet wurde?“

Fabriano brauchte nicht lange zu über
legen.

Nein. Vor dem Hotel jedenfalls nicht.
Sie ging gleich hinein.“

„Und Sie ſind ſich deſſen ganz ſicher, daß
Riccardi die Frau „Sibyl“ genannt hat?“
vergewiſſerte ſich Canella noch einmal.

„Ganz ſicher, Herr Jnſpektor.“
Canella wandte ſich unwillig ab. Daß

nun ſtatt der erwarteten Bianca Viano jetzt
in dieſer Sibyl eine ganz neue Perſon auf
trat, wollte ihm abſolut nicht gefallen. Denn
alles, was er ſich da ſchon ſo ſchön zurecht
gelegt hatte, wurde durch das Auftauchen
dieſer rätſelhaften Sibyl wieder umge-
worfen.

„Nun gut“, er ging wieder zu den bei
den Chauffeuren zurück, „ich will Sie jetzt
nicht länger aufhalten, meine Herren. Und

wegen der Belohnung gebe ich Jhnen Be
ſcheid, wenn es ſo weit iſt“, fügte er auf
einen fragenden Blick Bambinos hinzu.
„Sie dürfen ſich da ſchon auf mich verlaſſen,
Herr Bambino.“

Kaum hatte ſich die Tür hinter den bei
den Chauffeuren geſchloſſeit, als ſich auch
ſchon Canella mit größter Eile zum Gehen
fertigmachte. Bevor er jedoch ſein Büro ver
ließ, nahm er das Bild der angeblichen
Frau Riccardis aus dem Album und ſteckte
s zu ſich. Dann hinterließ er noch in ge

wohnter Weiſe ein paar Notizen für Mo-
letti, der augenblicklich nach jener Unbe-
kannten fahndete, die nach der überraſchen-
den Ausſage des Chauffeurs Fabriano den
Namen Sibyl führte

Jnſpektor Canellag ſuchte zuerſt den be
kannten Kunſtſammler Alberto Veroneſe
auf, um dieſem das Bild vorzulegen, auf
welchem Andreag Montavani die Mutter
Marias erkannt haben wollte. Canella war
nämlich inzwiſchen auf den ſehr naheliegen
den Gedanken gekommen, daß dieſe Bianca
Viano, wenn ſie ihre Spur vollends ver
wiſchen wollte, heute unter einem andern
Namen lebte, was ja auch Riecardi nur
recht geweſen ſein konnte. Der Inſpektor
hatte ſich nun einmal in die Vorſtellung
es müſſe ſich bei den beiden Fräuen um ein
und dieſelbe Perſon handeln, ſo hinein-
gelebt, daß er dieſen liebgewordenen Ge
danken ſo leicht nicht wieder aufzugeben ver
mochte, daß er vielmehr verſuchte, ihn ſelbſt
mit den gewagteſten Vermutungen zu ſtützen.
Und Alberto Veroneſe hatte ſich doch die
Frau, mit der Riccardi die Verſteigerung
verlaſſen hatte, ſo genau angeſehen daß er
ſie auf dem Bilde vielleicht wiedererkennen
würde.

Doch in dieſen hoffnungsfrohen Erwar-
tungen ſollte ſich Canella leider getäuſcht
ſehen. Vervneſe betrachtete das Bild ſehr
eingehend, und gewiſſe Einzelheiten kamen
ihm auch bekannt vor, aber die Züge einer

nicht mehr allzujungen Frau, die obendrein
in kosmetiſchen Künſten nicht unerfahren
war, ließen ſich ſchwerlich mit denen eines
mehr als zwanzig Jahre alten Jugendbild
niſſes in Einklang bringen. Alberto Verv-
neſe bedauerte alſo ſehr, ſich da auf eine be
ſtimmte Ausſage nicht feſtlegen zu können.

Eine zweite, noch unliebſamere Ent-
täuſchung erlebte Canella an dieſem Vor-
mittage, als er ſich dann in die inzwiſchen
nach Rom beorderten Akten über den Unter
gang der „Virginia“ vertiefte. Und tatſäch-
lich fand er hier, wie er ſelbſt es erſt vor
wenigen Tagen dem Kollegen Moketti vor
ausgeſagt hatte, unter den Opfern jener
Kataſtrophe den Namen einer Bianca Vianb
verzeichnet. Der Inſpektor war in dieſem
Augenblick allerdings wenig erbaut davon,
ſeine Prophezeiung, daß Riccardis Frau
vermutlich unter ihrem Mädchennamen ge
reiſt ſei, beſtätigt zu finden. Denn dadur
war ja nun der Tod dieſer Frau endgültig
erwieſen, und notgedrungen mußte Canella
ſeine Lieblingsthevrie nun doch fallen laſſen.
Man konnte jetzt auch nicht mehr die Be
hauptung aufrechterhalten, Riccardi hätte
ſeiner Tochter die Unwahrheit über ihre
Mutter geſagt. Biancg Viano war ja wirk
lich mit der „Virginia“ untergegangen. Auch
die Zweifel ob Maria die Tochter Riceardis
war, fielen damit als grundlos in ſich zu
ſammen. Was von alledem norh übrigblieb,
war die nüchterne Tatſache. daß Rieccardi
bis zu ſeinem letzten Tage ſeiner Frau nahe
geſtanden hatte, eben jener Sybil, die ſich
gerade für die Stunde des Mordes mit ihm
verabredet hatte, die alſo mehr darum wiſſen
mußte.

Fo fuhr Canella denn zum „Hotel Ercel
ſor“ in der Hoffnung, alle dahingehenden
Vermutungen aus dem Munde dieſer Frau
ſelbſt beſtätigt zu hören.
Aber zum dritten Male an dieſem Tage
ſollte ſich der Kriminalinſpektor in ſeiner
Vorausſicht getäuſcht ſehen.

(Fortſetzung folgt) e
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D 2 n eZu unſeren beiden Buben ur Vermählun eben be G W h Wir erhielten die tieftraurige und ünſagheregeſellte e u kannt: 5 8 Ihre Verlobünnſg geben bekannt Unſer ges in den S eregüchen
o Sonntagsmädel. ies 1 3 Oſten unſer innigſtgeliebter, unvergeßlicher6 m in dankbarer Herbert Thunig Margarethe Thurm Joachim- Horſt dere Sohn, Bruder, Enkel, Neffe

Freude an und Vetter, derLeutnant (W.) in einem FlakRegt.

Jrene Thunig
geb. Lange

z. Z. im Urlaub

Abiturient der Oberſchüle der Franckeſchen Stiftungen

Wolfgang Schnirpel
Unteroffizier in einem Jnfanterie- Regiment

im Alter von 21 Jahren in einem Gefecht den Hel
dentod für Führer und Vaterland fand.

Jm tiefſten Schmerz

Walter Schnirpel und Frau Klara
geb. Nitzſche

Herbert Schnirpel als Bruder
z. Z. im Felde, RAD.-Anwärter

Hermann und Emma Schnirpel
als Großeltern, Siegmar-Schönau

Hedwig Nitzſche als Großmutter
Chemnitz

und alle ſonſtigen Angehörigen

Obergefreiter in einem Jnf.Reg., Nachr.Trupp
iſt im Alter von 24 Jahren, nachdem er die Feldzüge
gegen Polen und Frankreich überſtanden hat, im Oſtenim Kampf gegen den Bolſchewismus auf dem Felde
der Ehre gefallen.

Jn tiefem Schmerz

Richard Günther und Fran,
Lothar Günther, z. Z. im Oſten,
Ruth und Klaus Günther

als Geſchwiſter.
Halle, den 21. September 1941.
Waiſenhausring 13, Alte Volksſchule.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. J

Dora Grimm
geb. Francke

Kurt Grimm
vekdttrnt 45, I. links

a

Kurt Orönung
HalleDiemitz, den 23. Sept. 1941

e Straße 232
Jhre Verlobung geben vetan

Rieda Kozold
Ernſt Löhmann
Zugwachtmeiſter d. Sch.P.

alle (Saale)

2 Flurſtr. 17S 23. September 1941 2
hre Ferntrauung geben be

kannt:

Karl von Manger
Melitta von Manger

geb. Großmann

z. Z. im Felde Halle (Saale)

Dankbar zeigen wir die

Geburt unſeres dritten
Kindes, eines kleinen
Mädels, an.

Rudolf und Luitgard
Purſche

e

Halle (Saale) z. Z. außer BereitſchaftBöllberger Weg 20
23. September 1941(S.), den 20. September

Heute erhielten wir die tieftraurige Nach
richt, daß unſer herzensguter, lieber Sohn,Bruder, Enkel, Neffe und Vetter,

stud. med.

Kurt Poſer
Richtſchütze in einer Panzerjäger Abteilung,

Träger des Verwundetenabzeichens,

am 2. September 1941, kurz vor der Vollendung ſeines J20. Lebensjahres, bei den Kämpfen im Oſten ge
fallen iſt.

Jn tiefem SchmerzCurt Poſer und Fran,

Gertrud geb. Dräßig,
und alle Angehörigen.

Schkeuditz den 20. September 1941.

T Wir erhielten die uns unfaßbare Nachricht,
daß mein einziger Sohn, mein lieber,
Mann, der Gefreite in einem Artillerie Regt.

Heinz Ludwig
vei den Kämpfen im Oſten im 23. Lebensjahr gefallen iſt.

Jn tiefer Trauer
Witwe Elſe Ludwig als Mutter
Frau Liſa Ludwig geb. Petzold

Halle (Saale),
Zwickau (S.),

Weingärten 31
Reichenbacher Straße 35

Aus einem arbeitsreichen Leben ſchied nach ſchwerer
Frankheit mein geliebter Mann, nsgr
Vater, Bruder, Schwiegervater und Opa, der Architekt

Rudolf Müller
im Alter von 68 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Anna Müller geb. Stürmer
Dr. Johannes Müller und Frau

Käthe geb. Wartenberg
Fritz Schoke und Frau

Margarete geb. Müller
Rudi Müller, z. 3. im Felde, und Fran

Gertrud geb. Bauch
und 3 Enkelkinder

Halle (Saale), Forſterſtr. 48, den 20.
Die Feier zur Einäſcherung findet auf Wunſch des
Verſchiedenen in aller Stille ſtatt.
beſuchen bitten wir Abſtand zu nehmen.

Geſtern abend entſchlief nach ſchwerer Krankheit unſere
Schwiegermutter und Großmutterliebe, Mutter,

Jda Jacob
geb. Hönemann

Jahren.
Jn tiefſtem Schmerz

Dr. Ehrhard Jacob und Frau Hildegard
geb. Haring

gute

im Alter von 68

Lt. Dr. Herbert Jacob und Frau Anni
geb. Draheim

und fünf Enkelkinder

den 22. September 1941Halle (Saale),
An der Schwemme laLindenſtraße 73,

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Sep-
tember, 13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden an die Beerdigungs
J anſtalt „Pietäat“, M. Burkel, Halle, Kl. Steinſtraße 4,

J erbeten

uter

unſer herzensguter

September 1941

Von Beileids-

Am 20. September erhielt ich die ſchmerzliche
Nachricht, daß mein innigſtgeliebter Mann
und Vati unſeres kleinen Siegfried, der
Feldwebel und Offiziersanwärter

Kurt Stemmler
Jnhaber des EK. II. u. a. Auszeichnungen

im Alter von 31 Jahren, zwei Tage vor ſeiwer Be
förderung zum Offizier, in den Kämpfen des Oſtens
den Heldentod für Führer und Vaterland gefunden hat.

Jn ſtolzer Trauer
Marie Stemmler geb. Völkerling
und Angehörige

Halle (S.), Berliner Straße 3a, den 22. Sept. 1941

Tief erſchüttert und nindeg erhielt ich die

traurige Nachricht, daß am 3.Oſten für Führer Volk und Vaterland mein
innigſtgeliebter Mann, unſer lieber Sohn,Schwiegerſohn, Bruder und Schwager der

Bäckermeiſter

Artur Bauerfeld
Gefreiter in einem Jnfanterie Regiment

im blühenden Alter von 28 Jahren gefallen iſt.
In unſagbarem Schmerz

im Namen der Hinterbliebenen
Gertraud Bauerfeld geb.

Mansfelder Straße 4,e Halle (S.),
den 22. September 1941und Teutſchenthal,

Am 21.
Krankheit unſer lieber Vater u. Großvater, der Maurer

Otto Lehrmann
im Alter von 66 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Kurt Lehrmann und Frau Hertha
geb. Voigt

Ferdinand Werner und Frau Olga
geb. Lehrmann

Fritz Trömel und Frau Gerda
geb. Lehrmann

und ſechs Enkel
Halle (Soale), den 283. September 1941
Beerdigung Donnerstag, den 25. Sept. 1941, 14.30 Uhr,

von der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Zugedachte Blumenſpenden erbitte an die Beerdigungs-
anſtalt Adolf Brauer, Gr. Märkerſtraße 25, abzugeben.

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteil
nahme beim Hinſcheiden meiner treuen Lebensgefährtin,
unſerer lieben Mutter, ſowie für die der Verſtorbenen
dargebrachten Ehrungen ſpreche ich im Namen der
Hinterbliebenen meinen herzlichſten Dank aus.

Walter Tießler
Stadtrat

Halle (Saale), den 22. September 1941

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteil-
nahme beim Heldentode meines unvergeßlichen Mannes à

Willi Strube
iſt es uns nicht möglich, jedem einzeln zu danken., Wir
ſprechen deshalb allen auf dieſem Wege unſeren tief
gefühlten Dank aus.

Annelieſe Strube
nebſt allen Angehörigen

Lebendorf, den 19. September 1941

Zwingerſtr. 11

V 12. 1. 1914

September im

Schrader
Niederröblingen

September 1941 verſtarb plohuch nach kurzer

J unvergeßlichen,

Halle ESaale),

Dr. rer, pol.e Gerhard Meuer
uffz. und Offz.Anw. in einem Jnf. Regiment

nhäber des EK. II.Jub 1. 9. 1941
Er fiel für uns wie ſein Vater 1915 bei einem Sturm
angriff Jn unſeren Herzen lebt er weiter.

Hannga Meyer geb. Roitzſch
Familie P. Schmidt
Familie A. Roitzſch
Familie E. Meyer

Chemnitz BerlinSpandau,
Haälle, Kurfürſtenſtraße 11,

Wir bitten, von Beileidsbezeigungen abzuſehen.

Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied Freitag abend
J unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Enkel,
mein inniggeliebter Bräutigam

Kurt Fügner
30. 12. 1915 19. 9. 1941

Jn tiefem Schmerz
Die Eltern und alle Angehsrigen
Hildeg. Gäbler als Braut

Halle (S.), Steubenſtraße 15, Meckelſtraße 3
Die Trauerfeier zur Einäſcherung: Mttwoch, 24. Sep

iember 1941, 15 Uhr, große Kapelle Gertraudenfriedhof.

Am Sonnabend entſchlief ſanft nach faſt unerträglichen
Leiden mein lieber Mann

Robert Berke
im 74. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Alwine Berke
Halle (S.), Franckeplatz 4, den 22. September 1941
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 24. September,
14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.Frdl. zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
Kark Schelhas, Steinweg 3, erbeten.

Anläßlich des Heldentodes meines lieben Mannes,
meines guten Vatis, unvergeßlichen Sohnes, Bruders,
Schwiegerſohnes und Schwagers, des Obergefreiten

Fritz Kleine
ſind uns ſo viele innige Bekundungen der Anteil-
nahme in Schrift und Händedruck zuteil geworden, daß
J wir bitten,
zunehmen.

hierdurch herzlichſten Dank entgegen

Frau Anni Kleine und Töchterchen
Familie Fritz Kleine
nebſt allen Angehörigen

Halle (Saale), den 23. September 1941

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe inniger Anteilnahme in Wort
und Schrift zum Heldentode unſeres hoffnungsvollen,

lieben Sohnes und Bruders

Helmut Büttner
ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren tief
empfundenen Dank.

Albert Büttner und Fran Eliſe
geb. Volkmer

Herbert Büttner
den 22. September 1941

J

Dank.

Halle (Saale), den 21. September 1941
J Paſſendorfer Weg 29

Von Veileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

3 treuer Erfuliing Laterlandiſ ſewaticher

flicht fiel am 5. September bei den Kämpfen
im Oſten mein lieber, herzensguter und hoff-Bee und lebensfroher Enkel, der Ober
gefreite in einem Jnfanterie Regiment

Joachim- Horſt Neumann
im blühenden Alter von 24 Jahren.

Jch weiß, was er mir war
Jn ſtillem Weh

Anna Neumann geb. Flaſchel
als Großmutter

Minna Lieban geb. Flaſchel
Halle (Saale), den 23. September 1941An der Weib 1

Dankſagung
J Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim

Hinſcheiden unſerer lieben Mutter

Emma Pfund
ſagen wir, allen Verwandten, Bekannten ſowie den
lieben Peonrerckte auf dieſem Wege herzlichen

eſonderen Dank Herrn Paſtor Hellmann
für ſeine troſtreichen Worte ſowie ihren Kameradinnen

des halliſchen Wochenmarktes.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Ernſt Pohle und Frau

J Halle (Saale), Ludwigſtraße 15, den 22. Sept. 1941 J

einem arbeitsreichen Leben und nimmermüdem
Jhren ging unſere inniggeliebte,

Schwieger, Groß und Urgroß-

Nach
Sorgen für dieherzensgute Mutter
mutter, Frau verw.

Amalie Knöfel
geb. Röder

Hebamme i. R.
am 20. September im 79. Lebensjahre heim in die
Ewigkeit.

In tiefem Schmerz
Alma Pangert geb. Knöfel
und alle Angehörigen

Könnern den 20. September 1941
Die Beerdigung findet am 23. September 1941 um
15.30 Uhr von der Friedhofskapelle aus ſtatt.

Am Sonntagvormittag entſchlief unſer lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater u. Urgroßvater, der Rentner

Ludwig Hoffmann
im Alter von 86 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Elſa Hoffmann
Wörmlitz, Linzer Str. 6, den 22. September 1941 3
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 24. September,
13 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes a ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.
Von BHeileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unſerer lieben Mutter ſpreche ich allen
meinen Dank aus.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Paul Jungmann

Landsberg bei Halle, im September 1941

Herren Fuchspelz Er 7 Herrenfahrrad Feejackehandſchuh n e Setunden vefuünden verkäufe zu verk. ba Zurück Drelrad Lieferwagen Gröfen n en
Denkmal verloren. Straße 153, I r. zu verkauft zu verkauſen. Zubraun, Leder, ge Gegen Belohnung t chriften Ra 1513Wellenſittich füttern Frieſenſtr. abzugeb. Dieskauer Bettwäſche Damen Guterhaltenen M a J rüne II Anzufragen Fernruf 284 02. n e Manne

entflogen (Sonntg Roßplatz, Humboldt Straße 8, Mucha. gefunden. Abzuhol. und Herrenfahrrad a Winterman kacharet len traß
Bi bzugeb ei ſtraße am Freitag b. Schmidt, Brunos u t tel u. Anzug, große, acnareze e e el ſt n en elohr en in, entflogen, auf e reeeel k S 8 S Hitler-RiPhote n e e el Kinderſchnh e eledertaſche Laden. örend. Gegen Be braunen, Sonntag Holzbettſtelle
rote, Größe de lohnung abzugeben Peißnitz gefunden. mit Matratze, zu
mit Negatiden uns eei. Zimmermann, Abzuholen Hoppe, verkaufen, 25
Poſitiven Bildern Armband Herderſtraße 9. Große Brunnen Hackemeſſer, gleine e overloren. Da An goldenes, Freitag ſtraße 25 Steinſtraße 2. Die gute
denken, wird Fin Sonnabend Stadt Für Aufnahme Schlüſſelbund Schreib Brille
der dringend um zentrum verloren. von Anzeigen an a. Stadtbad Sonn vomAntwort gebeten. Secung hohe beſtimmten Tagen abendnachmittag ge ſekretär
rn eng ne Hee Paſch Curt wir keine funden. Abzuhoten irke). Domplatzs, I. Staat geprüft. Wir bitten unſere Kund die b
bzugeben Ebeling, mann ob.Franz ewähn über b. Riesner, Sophien z nden e beVitt. Scheffelſtr. 11. Ring s nehmen. Gaße e n Gaskocher r reits ihre Speiſekartoffeln zum Ein

2flam. guterhalten, Flemming garnrbgen a kellern hier beſtellt haben, ſobald ſie
fahrbar, zu verkauf. j tHeld Johannes vrtee getr vo im Beſitz der vom Ernährungs- u
platz 22. u. Wirtſchaftsamt her ausgegebenen

Kundenausweiſe für Speiſekartoffeln
ſind, dieſe mit ihrer grünen Haus
haltkarte zur Eintragung und Ab
ſtempelung binnen 3 Tagen in

unſerem Büro, Eichendorffſtr.9

in der Zeit von 8—19 Uhr vorzulegen.
Die Belieferung erfolgt dann gemäß
der vom Ernährungs u Wirtſchafts
amt bekanntgegebenen Anordnungen.

G. Herdan
Kartoffelgroßhandlung,

Halle a. S., Eichendorffſtraße 9.

Unser Tresor
ist der richtige Plafz für Ihre Vert-
sachen und Dokumenfe, die Ihnen
unersefzlich sind. Schon gegen eine
geringe Jahresgebühr können Sie
sich ein Schließfach mieten oder
auch Wertgegensfände in Koffern
oder Pakefen verpackt bei uns

in Verwahbrung geben.

HALLESCHER
BANKVEREIN
Haupisiiz Halle, Gr. Steinstraße 75

25 weitere Nfederlassungen
in Mitte!deutschland
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Heute, Dienstag, 182 bis 213 Uhr
2. Vorſtellung Dienstag-Stammkarten

Don Giovanni
Oper von W. A. Mozart

Mittwoch, 18 bis 21/2 Uhr

Paganini
Operette von Franz Lehär

Wir Spielen weiter

2. Woche

r nei Manetag
Humor ist Trumpf!
Es wird unmöglich sein,
bei diesem entzückenden
Lustspiel ernst zu bleiben!

Alte on m ue e Heinz Rühmann u sonnkVerräter um II wen tet tn de ten
Anneliese UVhnlig

in dem großen Terra-Film

Ein ägyptischer Großfilm
in Originalfassung mit deut

schen Titeln.

Ein ungewöhnlicher Film voller

ine r ß ungewöhnlicher Ereignisse undRiebeckplat ee. F S Täglich 2.00, 4.40, 7.40 Uhr.
W e

Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Es gibt Augenbüeke, eldenen das Haus vor
lachen aus den Fugen

zu gehen äroht
Leipz. Neueste Nachr.

t

t

J h e e ce h Hauptsaches sAh heute Dienstag glücklich
z7WISCHEN Spielleitung: Theo Lingen

Eines der entzückendsten Lust-
spiele dieser Spielzeit, dessen
launige Handlung gefangen nimmt
und dem man seinen lachenden

Tribut zollen muß.

der große spannende Ufa-Film
mit Merike Rökkals Marika von Körrössy, ein

Mädel mit Herz und Paprika,

Ursuila Grabley
als Jlonka von Peredy, ein reizen-
des Budapester Allerweltsmädel,

Paul Kempals Jozsi, eine Seele von Mensch,

mit viel Humor,

Das große Köstliche Bavaria-
I Lustspiel, bei dem das Lachen

kein Ende nimmt.

Hans Feser
Marla Andergast, Leo Siezak
H. Junkermann, Julfa Serda

Paul Westermeier Rudolf PlatteF. Odemar, P. WesfermelerHeins Stüwe UND r e gen a Fritz Ogemar Max Cuistorttals Tibor von Denes, ein Offizier Hans Moser als „herr- TAgl.: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr Ernst Waldov
wit Sei puck Btterltekett schender“ Hausinspektor, Jugendliche nickt augeläesen. Was die meisten Von uns in gen

Kulfurfim Wochenschau 5 Leo Slezak als stimmge- Vorverkauf täglich 1112 Uhr. letzten zwanzig Jahren miterlebtwaltiger Kammersänger a haben hier pat. c8 einmal von der menschlichenIugendl. zugelassenl Seite her und führt sie mitreißendMaria Andergast als lieb- nach dem Roman

Täglich: 2.20, 4.50, 7.20 Uhr. n r r eVorrerkant tägl. 11.-12 Uhr. liche Braut, Hermann Brix „Ein Traum Zerbricht““ g Derſcſiedenes Fensterscheiben zu entschlossener Klarheit
e als kommender Tenor und Gisela Unlen wit Gustay Knutn h Die neues Wochenschau-g g. u z.Fritz Odemar als düsterer Albert Floratn Walter kranek Moebius, Tagnen: 2.50, 5.20, 7.50 Unr.

Hellseher das sind die Ruth Eweler Grethe Weiser Schuhtauſch Deſſauer Straße 5. ſugengleche vieht zugelassent
Die alles überstrahlende, Hauptfiguren dieses neuen Der Rausch der Ferne, der stür- Neue Herrenſchnür Klein anzeigen wer uk taglien 11 12 Vbezaubernde Film- Operette der Bavaria-Lustspiels. mieche Atem fremder Meere und ſchuhe, Größe 42, Kietnangeigen Sder Verwirrende Zauber exotischer gegen neuwertige in die „MN3 2 hTobis mit den uünsterblichen
Melodien von

Paui Lineke
Lizzi Waldmülier
Fita Benkhott, Irene v. Mevendortt

Stätten gibt diesem Film etwas un- Damenſchnürſchuhe,
gemein Packendes und Anziehendes. Gr. 40741. Oehmig,
Ein spannendes, schicksalerfülltes Halle, Blumenthal
Erlebnis ein Abenteuer der Sehn- ſtraße 2

sucht und der Liebe

Germanen gegen Pharaonen

(Hochinteressanter Kulturſilm)Daceru
verlangt die Frisur 1941i r ine e gen hie neue Wochenschau e gab uns ge J z J S demp, Ka Schönvöck ſche ü t üebernat en ukal hentes Saloa Noch wendlice ter t81 ubglauun neraer eontra sten e u gruoe

Taglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr Lotte Werkmeister Beudow Wohnung erhalten eSpielleitung Theo Lingen Landwehrstraße 17, Ecke S 7 i i Juſchriſten K. 10439 Voiksbiidungsstätte Hatie:Vorverkauf täglich ab 1.30 Ubr
MN8, Kleinſchmied.Niemevyverstr. Ruf 34281 Deutsche Wochenscha u e Heute 19.30 UhrJugedliche nicht zugelaggen l

rTsgnen 2.50 5.20 7.50 un e Tee 75 d renſtiet StadtschutzenhVorverkauf täglich 11-—12 Uhr. IM KAMPF VM DEN SIEG AVCHE n 2 r u n e adfschützenhaus
e h u n iche Kein Zu t ote M 94 R3,DEIN OPFER FOR DEDXSCEILAND. Wrönt S G

vbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1 ſtatt. Eintritt frei. kaliſche Eignungsprüfungen täglich ab 19.00 Uhr, Doro Filmvortfrag:
Sonntag, den 28. September 1941, Groß Schachveranſtal theenſtraße I. Anmeldeſtellen für Sprachkurſe, Arbeits

tung um 14 Uhr im Kameradſchaftshaus der Firma Gottkreiſe und Muſikſchule Karten Vorverkaufsſtelle I. Große
fried Lindner A.G. in Ammendorf. Programme, die zum Ulrichſtraße 26, Ruf 242 46, Volksbildungsſtätte (Muſit
Eintritt berechtigen, ſind in der Karxtenverkaufsſtelle KdsF., ſchule), Dorvotheenſtraße 1, Ruf 277 71.

Freitag, den 26. September 1941, von 8.30 bis 12.30 Uhr Zum Beginn des erſten Winterabſchnittes ſind folgende

Ausgabe der Reichsſeifenkarten und Zuſatzſeifenkarten Große Ulrichſtraße, zu haben.

und von 15.00 bis 17.30 Uhr Bezirt Ul und V Anfängerkurſe in Fremdſprachen vorgeſehen Italieniſch,

Die ah 1. Oktober 1941 und bis zum l Jänttaär 1942 Volksbildungsſtätte
ges Reichsſeifenkarten und Zuſatzſeifenkarten für Kin Mit Hagenbec auf Weltreiſe Zirkuserlebniſſe in drei

W ſ Spaniſ ieſiſch, Franzöſiſch, liſch, HolländiſchAmmendorf Weſt und Rofengarten). Spaniſch, Portugieſiſch, Franzöſiſch, Engliſch,Ausgabeſtelle an allen drei Tagen: Kleiner Sitzungsſaal Ruſſiſch Um die bei mir vorliegenden

er bis zu acht Jahren werden wie folgt ausgegeben 4 e l dei 24 8 2 Kontinenten. Ein Filmvortrag von Will Aureden. HeuMittwoch, den 24. September 1941, von 8.30 bis 12.30 Uhr 1930 uhr Stadiſchühenhaus Karten noch erhältlich.

d i Südflü NSV.-Seite). Anmeldungen für Fortgefchrittene werden laufend ent rt 3Fjjdes Rathauſes, Eingang am Südflügel (NS eite) r Jieliuniſch. Engliſch Franzöfiſch, Beſtellungen zur Ausführung zu

und von 15.00 vis 17.30 Uhr Bezirk J (Ammendorf-Oſt) 7 ps Sept 941, 8.30 bis 12.30 Uh Sprachturſe Arbeitskreiſe.r e ehe Sernt nmendeg Beginn des erſten Winterabſchnittes am 1. Oktober 1941

Bei der Ausgabe iſt die grüne Haushaltsausweiskarte gegen genommen S h a 3 hvorzulegen. Glelhzeitig find die Stammabſchnitte der bis Spaniſch, Ruſſiſch Für die Sprachen werden auch Kon bringen, bitte ich Sie, mir innerhalb

düthagenheck gut Weltrelse

Firkuserlohniesse in s Kontinenten,
Karten zu RM. 50, 1, u. 1,50 bei

KdF.. Gr. Ulrlchstraße 26 und
Abendkasse.

und von 15. bis 17.30 Uhr Bezirk II (Ammendorf

Mitte) A. Sprachkurſe Haus a. d. Moritzburg
Freifag, den 26. September, 19 Uhr

des HallischenKonzer Trios
i ichsſeif zſeif ück- verſationskurſe eingerichtet. Kurſe in Deutſch (Recht Jes Reichsſeifenkarten und Zuſatzſeifenkarten zurück ſhreibung und Sullehre) und Rehnen (für einfache und drei Tagen den Kundenausweis und Curt Sanke Klavier
Während der Ausgabe der Seifenkarten werden Anträge höhere Rechnungsarten) werden für Jugendliche und Er die Haushaltungskarte zwecks Abauf Erteilung von Bezugſcheinen für Spinnſtoffe und wachſene eingerichtet h S A. Bohnhardt ViolineSchuhwaren nicht angenommen. trag rurje n er ndefttennl ſtempelung und Eintragung vorzu

20. S 941. Preis: Föü S MAmmendorf den 20. Septemver nehmerzahl: 15). Anmeldeſtellen ſiehe unten. legen. Otto Kleist, Cello
u. Mitwirk, v. Else Martin-Heintke,
Sopran, Toni Scholtz, Alt, R. Lindner,

B. Arbeitskreiſe

e h le h henen Hermann BernſteinW et See Für je 10 Stunden 6,„ RM. Solobraischer vom Gewandheus Leipzig,(Mindeſtteilnehm hl 20).Anmeldeſchluß für Anfänger in Fremdſprachen und für Kartoffel- Großhandlung P. Hoffmann, Bah
x t S7 ene ver Montag, 6. Oktober 1941. (Anmeldeſtellen 9 u g t S 1 ſtr 1 Lieder von Maria Peter

eranſtaltungen ſiehe unten. alle Trotha agleFeſtliches Konzert der Mailänder Scala 28. September, Muſikſchule Kammermusik von Beefhoven11 Uhr, Stadttheater, ausverkauft Beginn des Winterabſchnitts am 1. Oktober 1941 Fernruf: 21978 u. 235 34 Schubert (Forellenquinfetſ)
Wiederholung nachmittag 17.30 Uhr Stadtſchützenhaus. Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt Karten 1.50--3.00 RM. bei Rammelt, Stock, KdFNur noch Karten zu 8, und 10, RM. erhältlich. Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Gemeinſchafts- 9 Roter Turm (Schüſer, Militar halbe Preise) 3
„Wir rufen die Freude“, der frohe Sonntagnachmittag muſizieren, Muſiklehre, Stimmbildung, vom Anfang bis

am 5. Oktober, 15 Ühr, Thaliatheater. Karten 0,50, 1, zur künſtleriſchen Reife. Eintritt jederzeit für Kinder vom
und 1,25 RM. ab Mittwoch in der Kartenverkaufsſtelle, 8. Lebensjahre an und für Erwachſene. Je nach Wahl
Große Ulxichſtraße 26, ſowie in ſämmtlichen Vorverkaufs- Gruppen oder Einzelunterricht. Der Unterricht wird er
ſtellen erhältlich. ß teilt durch erſte Fachlehrkräfte der Reichsmuſikkammer fürEs leuchten die Sterne.“ Großer Bunter Abend, Kinder und Jugendliche nachmittags, für Erwachſene
g. Oktober, 19.30 Uhr Stadtſchützenhaus. Karten bis abendsRM. in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen erhältlich. Zur Verſtärkung des Männer und Gewmiſchten Chores

Offenes Singen. Der nächſte offene Singabend findet der Muſikſchule werden Anmeldungen erbeten.
am Freitag, dem 3. Oktober, 19 Uhr, im Saal der Volks Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule und muſi
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in der ersten Rolle

Aufn.: Pieperhoff
Kurt Diettrich, Halles neuer Operettentenor
als „Paganini“ in der Operette von Lehär, mit
der das Stadttheater die Operettenspielzeit
begann. Siehe auch den Bericht auf der

nächsten Seite

Einweihung der HJ.-Ankerkunft
Akliengarken

Am Sonntagmorgen wurde in Anweſen
heit des Kreisleiters im Aktiengarten in
der Gauſtadt Halle die Unterkunft der
18. Gefolgſchaft des Bannes Halle (36)
feierlich eingeweiht. Vor der Unterkunft
hatten die Politiſchen Leiter und SA.-Füh-
rer der Ortsgruppe Kaiſerplatz neben den
Jungen der HJ.- Gefolgſchaft 18/36 Aufſtel
lung genommen. Jn ſeiner Anſprache wies
Ortsgruppenleiter Suske auf das große
politiſche Geſchehen der Gegenwart und den
Kampf Großdeutſchlands um ſeinen Fort
beſtand hin. Er gab ſeiner Freude über
die gute Zuſammenarbeit mit der Jugend
der Partei Ausdruck. Aus dieſem Grunde
ſei es auch möglich geweſen, den Jungen
heute ihre Unterkunft zu übergeben. K.
Bannführer Scheffler wies dann auf die
Schwierigkeiten hin, heute neue Heime zu
bauen. Es ſei deshalb erfreulich, wenn
trotzdem eine Unterkunftsmöglichkeit ge
ſchaffen worden ſei. Am Schluß ſeiner
Ausführungen dankte er dem Ortsgruppen
leiter für ſeine Bemühungen um die Be
ſchaffung dieſer Unterkunft.
In feierlicher Form wurde dem Gefolg

Feine Scherf dann der Schlüſſel
er Unterkunft übergeben.

ſtieg zum erſtenmal an dieſer Stelle die
HJ.-Fahne am Maſt empor. Der Kreis
leiter beſichtigte dann die Räumlichkeiten:
einen großen
zimmer.

„Ein großes Erlebnis
nsg. Einer der Reichsſteger des Schüler

wettbewerbs „Seefahrt iſt not!“, der als
Preis eine Reiſe nach Berlin erhielt, ſchreibt
uns u. a.

„Und nun noch mal zurück nach Berlin.
Am Dienstag war bei uns der Höhepunkt.
Am Vormittag beſuchten wir das Meeres-
kunde-Muſeum und fuhren, nachdem wir
im Lehrervereinshaus gut zu Mittag ge
geſſen hatten, nach dem Lindenufer in Span
dau. Um 1.30 Uhr ging dann die lang
erſehnte Dampferfahrt los. Jn Paretz ſtieg
der Großadmiral Dr. h. e. Raeder zu uns.
Mit ihm zuſammen fuhren wir über zwei
Stunden zurück nach Potsdam. Er ſetzte
ſich während dieſer Zeit an jeden Tiſch,
unterhielt ſich mit fedem der 210 Reichs
ſieger und ſchenkte jedem ſein Bild mit
eigenhändiger Unterſchrift. Es war wirk
lich ein großes Erlebnis.“

Obermeiſterkagung in Halle
Der Reichsinnungsverband des deutſchen

Bäckerhandwerks veranſtaltet am Sonntag,
dem 28. September, vormittags, im Bäcker
innungshaus, Otto Küfner- Straße, eine
Obermeiſtertagung der Bezirksſtelle Sachſen
Anhalt (Sitz Magdeburg). Der Reichs
innungsmeiſter, Bäckermeiſter Grüſſer, Ber
lin, wird über die wichtigſten Tagesfragen
innerhalb des Bäckerhandwerks ſprechen.

Sein 80. Lebensjahr vollendete der
Tiſchlermeiſter i. R. Hermann May, For
ſterſtraße 39, nachdem ſeine Ehefrau dieſes
hohe Lebensalter bereits im Juli d. J. er
reichte.

Verdunkelnung. Von Dienstag 18.58
bis Mittwoch 6.48 Uhr. Mondaufgang Mitt-
woch 10.48, Monduntergang 20.50 Uhr.

Iachen phalneren S Biede

Kurz darauf

Scharraum und ein Dienſt

Frauenhilfsdienſtmädel in 9tolberg

Erſter Schulungslehrgang vielſeitige Arbeilseinſaßmöglichkeilen

nsg Wer einmal Gelegenheit hatte, in
dieſen Tagen das idylliſch gelegene Harz
ſtädtchen Stolberg zu durchreiſen, dem wer
den eine Anzahl von ſchmucken Frauen
hilfsdienſtmädeln in ihren blauen Kleidern,
weißen Schürzen und Kopftüchern aufge
fallen ſein, wenn ſie nach getaner Schulungs-
arbeit mit einem frohen, friſchen Lied durch
die Straßen marſchierten. Da öffneten ſich
bald die Fenſter der alten Fachwerkhäuſer,
und es dauerte wohl nicht lange, da wußten
alle im Ort, was das mit dieſen Mädeln
für eine Bewandtnis hatte.

Für vier ſchöne Tage, die teils zur Ent
ſpannung nach arbeitsreichem Einſatz, teils
zur Schulung und Ausrichtung dienen ſoll-
ten, waren die 27 Frauenhilfsdienſtmädel
aus dem Gau Halle- Merſeburg von der
Gauabteilungsleiterin Hilfsdienſt Pgn.
Schliephak nach Stolberg gerufen wor
den. Jn froher Kameradſchaft, gebunden
durch die Jdee gemeinſamer Arbeits
intereſſen, erlebten unſere jungen Mädel
unter Führung der Gauſachbearbeiterin,
Pgn. Ptock, Tage, die ihnen das Rüſtzeug
für den Werktag, das ſie brauchen, mitge
geben haben werden.

Vielſeitig ſind die Arbeitseinſatzmöglich

keiten. Berichte aus der freiwilligen Arbeit
in Krankenhäuſern, Kinderheimen, Kinder

gärten oder in einer kinderreichen Familie
geben uns Einblick in dieſen zweifährigen
Ehrendienſt, der im wahrſten Sinne ein
Dienſt am deutſchen Volke iſt. Die meiſten
der Mädel haben ihre Arbeit ſo lieb ge
wonnen, daß ſie nach Ableiſtung des Ehren
dienſtes zur Unterſtützung ſozialer Fach
kräfte der Arbeit erhalten bleiben und einen
ſozialen Frauenberuf ergreifen. Bei Ver
heiratung eines ſolchen Mädels, das den
zweijährigen Ehrendienſt abgeleiſtet hat,
wird eine Ausſteuerbeihilfe in Höhe von
500 RM. von der Reichsfrauenführung aus
gezahlt. Während des Aufenthalts der
Mädel in Stolberg, zu dem ſie von ihrem
Arbeitgeber beurlaubt worden waren,
wurde ihnen Gelegenheit gegeben, in die
verſchiedenſten Arheitsgebiete des Deutſchen
Frauenwerkes Einblick zu tun. Das größte
Erlebnis aber für alle war der Beſuch der
Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Eva Leiſti
kow, die mit warmen, mütterlichen Worten
den Mädeln den Ernſt und die Ehre ihres
Wirkens, jetzt als Frauenhilfsdienſtmädel
und ſpäter als wahre Frau und Mutter,
an das Herz legte. A.D.

Lehrgängefürbänerliche Berufsertüchtigung
Die Arbeiksgemeinſchaften vermikteln umfangreiche Kenntniſſe

nsgs. Zur Zeit finden in faſt allen Unter
gauen des Obergaues Lehrgänge des
BDM. Werkes Glaube und Schönheit“ für
„Bäuerliche Berufsertüchtigung“ ſtatt.
Mädelführerinnen aus allen Ständorten
der Untergaue ſind hier unter der fach
lichen Leitung von landwirtſchaftlichen
Lehrerinnen zuſammengefaßt, um nach
gründlicher Durchſchulung bzw. Ueber
holung ihrer vorhandenen Kenntniſſe ſelbſt
eine Arbeits gemeinſchaft „Bäuerliche Be
rufsertüchtigung“ in ihrem Dorf über
nehmen zu können. Dieſe Arbeitsgemein
ſchaften ſollen dem Landmädel ſämtliche
Kenntniſſe vermitteln, die es in einer
bäuerlichen Haushaltführung ſpäter braucht.
Kochen und Ernährungslehre. Nähen,
Flicken, Hauswirtſchaft, Gartenbau und Ge
flügelzucht ſind Themen, die praktiſch in
Küchen und Nähſtuben ſowie theoretiſch mit
allen Mädeln erarbeitet werden. Immer
mehr Leiterinnen fachlich auszubilden und

den vielen bisher ſchon vorhandenen Hel
ferinnen, wie Ortsbäuerinnen uſw., zur
Seite zu ſtellen, iſt Ziel dieſer Schulun
gen. Beſonderer Wert wird darauf gelegt,

daß die durchgeſchulten Führerinnen in der
in geeigneterLage ſind, ihre Kenntniſſe

Form weiterzugeben. Daher beſchließen
Lehrproben ſämtlicher Teilnehmerinnen die
mehrtägigen Lehrgänge, die einen umfaſſen
den Ueberblick über das geſamte Gebiet von
„Bäuerlicher Berufsertüchtigung“ mit be
ſonderer Betonung on Kochen und Er
nährungslehre gegeben hat. 100 Führerin-
nen ſind bereits in vergangenen Jahren
durchſchnittlich erfaßt worden, die gemein
ſam von Landesbaurnuſchaft und Obergau
durchgeführt werden, und in dieſem Jahre
werden wieder über 0 Führerinnen in
dieſen Lehrgängen geſchult. Jhre Durch
ſchuleng legt den Gr nd zu dem veiteren
Aufbau des BDM. Werkes „Glaube und
Schönheit“ auch in den kleinſten Land
einheiten.

Unbeſtimmte Verurteilung für Jugendliche
Anf dem Wege zum neuen nakionalſozigliſtiſchen Jugendrecht

Die Verordnung des Miniſterrats für
die Reichsverteidigung führt nach dem Vor
bild des oſtmärkiſchen Jugendſtrafrechts die
unbeſtimmte Verürteilung Jugendlicher in
etwas abgewandelter Form auch im übri
gen Reichsgebiet ein. Der Jugendliche kann
zu Gefängnis von unbeſtimmter Dauer ver
urteilt werden, wenn er für ſeine Tat min
deſtens neun Monate Gefängnis verdient
hat, aber ſich wegen der in der Tat zutage
getretenen ſchädlichen Neigungen des
Jugendlichen nicht vorausſehen läßt, welche
Strafdauer erforderlich iſt, um ihn ſo zu
feſtigen, daß er ein vrdentlicher Volks
genoſſe wird. Jſt dies der Fall, ſo erkennt
der Richter nicht mehr auf eine feſtbeſtimmte
Gefängnisdauer, ſondern verhängt Ge
fängnis von unbeſtimmter Dauer. Dabei
ſetzt er eine
weniger als neun Monate und höchſtens
vier Jahre betragen darf. Jſt die Tat ſo
ſchwer, daß zu ihrer Sühne eine Strafe von
vier Jahren nicht ausreicht, ſo kann von
der unbeſtimmten Verurteilung kein Ge
brauch gemacht werden.

Dem Vollzug der unbeſtimmten Ver
urteilung werden nur wenige, von der

Rahmenſtrafe feſt, die nicht

Juſtizverwaltung beſonders ausgewählte
Jugendgefängniſſe dienen. Ueber die Ent
laſſung des jungen Verurteilten entſcheidet
der Jugendrichter als Vollſtreckungsbehörde
auf Grund eines eingehenden Gutachtens
des Anſtaltsleiters. Die Entlaſſung erfolgt
erſt, wenn die Perſönlichkeit des Verurteil
ten ſo gefeſtigt erſcheint, daß man erwarten
kann, er werde ſich künftig in die Volks
gemeinſchaft einordnen, ſpäteſtens aber
nach Verbüßung des Höchſtmaßes der Rah
menſtrafe.. Jede vorzeitige Entlaſſung er
folgt nur auf Widerruf. Dem Entlaſſenen
wird eine Probezeit von einem bis zu
fünf Jahren geſetzt. Während dieſer Probe
zeit ſteht er unter Schutzaufſicht und wird
vom. Jugendamt, der Jugendhilfe der
NSV oder der Hitler-Jugend betreut.
Bewährt er ſich, ſo verbleibt es endgültig
bei der vorzeitigen Entlaſſung Bewährt
er ſich nicht, ſo wird die Entlaſſung wider
rufen und die Strafe bis zum Höchſtmaß
weiter vollſtreckt.

Die Verordnung bildet nach der Einfüh
rung des Jugendarreſtes einen weiteren
wichtigen Schritt auf dem Wege zum nativ
nalſozialiſtiſchen Jugendrecht.

Königsſchießen der ehem. 93er
Die Kriegerkameradſchaft ehem. 93er Halle und

Umgegend im NS. Reichskriegerbund veranſtaltete
kürzlich im Schrebergarten Oſt, Freiimfelder Straße,
ihr diesjähriges Königs und Wanderpreisſchießen.
Die Beteiligung war ſehr rege. Trotz des ungünſti
gen Wetters waren 33 Kameraden mit ihren An
gehörigen erſchienen. Beim Preisſchießen wurden
gute Ergebniſſe erzielt. Außer der Königsſcheibe
wurden zwei Ehrenſcheiben beſchoſſen. Nach Beendi
gung des Schießens verſammelten ſich die Kameraden
im Reſtaurationszimmer des Schrebergartens. Kame
radſchaftsführer Kam. Hermann Lange wies auf
die Wichtigkeit des Schießdienſtes hin. Dann gab
er die Ergebniſſe bekannt und verteilte die Preiſe
und Schießauszeichnungen. Schützenkönig wurde
Kamerad Hans Weiſe, Kronprinz Hermann Röhr
und Prinz Max Otto. Die vom vorjährigen König
und Wanderpreisträger Kam. Walter Schröter ge des Landesgebiets.

ſtiftete Ehrenſcheibe erhielt als beſter Schütze Kam.
Paul Bloßfeld, während Kam. Max Otto die zweite,
vom Kam. Karl Bernhardt geſtiftete Ehrenſcheibe
erſchoß. Die höchſte Ringzahl auf den vom Herzog
Joachim Ernſt von Anhalt geſtifteten Wanderpreis
erzielte Kam. A. Jahn. Jhm wurde vom Kamerad
ſchaftsführer der wertvolle Wanderpreis überreicht.
Die nächſtbeſten fünf Schützen, und zwar die Kame
raden H. Röhr, Alfr. Ermiſch, Fr. Michaelis H.
Lange und H. Männicke erhielten einen ſchönen
Buchpreis. Mit Ehrennadeln wurden ausgezeichnet
die Kameraden A. Werner mit der großen Ehren
nadel; H. Männicke, L. Müllex und Fr. Bähr mit
der ſilbernen Ehrennadel. Kamerad A. Jahn ſchoß
die zweite Wiederholung auf die Siegerplakette.
Kam. Alfr. Ermiſch erhielt die kleine goldene und
die Kameraden Fr. Bähr, H. Röhr A. Jahn, W.
Grunert und L. Müller die kleine ſilberne Medaille

für das
Kriegs-WHW. 1941/42 werden Nachbildungen
yon antiken Schmuckstücken mit dem Haken-

Bei der I. Reichsstraßensammlung

kreuzmotiv angeboten, die am 27. ünd 28.
September zum Verkauf kommen. Die Be-
wohner des Gaues Halle-Merseburg dürfte es
interessieren, daß eines der Abzeichen einem
Hakenkreuzbraktraten aus der Zeit des Thü-
ringer Reiches nachgebildet ist, der in der
Landesanstalt für Volkheitskunde zu Halle auf-
bewahrt wird. Er wurde in Obermöllern bei

Weißenfels gefunden.

Konzert Bohnhardt-Orcheſterſtudio

Jm vollbeſetzten großen Saale des
Hauſes an der Moritzburg gab am Sonn
tag das Bohnhardt-Orcheſterſtudio ein Kon
zert, das in der Programmauswahl einen
für die Ausführungsbefähigung etwas zu
hohen Griff tat. Bei der gegebenen Rela
tivität der wertmäßigen Beurteilung, die
dein Schüler- Orcheſter Anerkennung und
Lob zollt, will wohl der pädagogiſche Wert
vordringlich bleiben. der aus der Erziehung
von Violinſchülern. und eſchülerinnen zum
Gemeinſchaftsmuſizieren und zu wirklich
wertvollem Kulturgut erſichtlich wird. Jn
dem Klavierkonzert Adur von Ditters von
Dittersdorf ſtellte ſich Helga Katzſch als eine
klavieriſtiſche Begabung vor, die an einem
hoffnungerweckenden Anfang ſteht. Otto
Kleiſt, uns bisher mit ſchönen Leiſtungen
bekannt, ſpielte das Cello- Konzert D-dur
von Haydn, und Kurt Fiebig, der ebenbürtig
das Orcheſter dirigierte, iſt ein guter Kla
vier und Orgelſpieler.

Dr. Wilhelm Hambach.

Braunkohlenbrikelts nicht ſehen
Bekanntlich dürfen Braunkohlenbriketts

nur geſchüttet in die Keller geliefert werden,
um die Belieferung der Verbraucher mög
lichſt zu beſchleunigen. Es verſuchen nun
aber Verbraucher, die Kohlenträger zum ſo
fortigen Setzen der Kohlen gegen beſonderes
Entgelt zu veranlaſſen Hierdurch wird die
Verſorgung der übrigen Verbraucher emp
findlich verzögert. Gegen ein Setzen der
Kohlen nach der Arbeitszeit durch den Ab
träger würde nichts einzuwenden ſein. Wer
dagegen bei der Anlieferung das Setzen der
Kohlen verlangt, handelt gemeinſchafts
ſchädigend und hat die hieraus entſtehenden
Folgen zu tragen.

Abgabe von Hüten an Verbraucher

dz. Zur Abgabe von Hüten an Ver
braucher hatte die Reichsſtelle für Kleidung
und verwaändte Gebiete mit Zuſtimmung
des Reichswirtſchaftsminiſters eine Anord
nung getroffen. Danach dürfen bis auf wei
teres Hüte aus Spinnſtoffen für Männer
und Frauen nicht an Verbraucher abgegeben
und von dieſen bezogen werden. Es han
delt ſich dabei in erſter Linie um Filz,
Sammet- und Seidenhüte.
liche Neuregelung der Abgabe von Hüten
aus Spinnſtoffen ſteht unmittelbar bevor.

Die Winkerarbeit der Turner
Die Turner des Bezirks Jahn begannen ihre

diesjährige Winterarbeit mit einem Lehrgang für
Nachwuchsturner und turnerinnen. In der Roß
plätzturnhalle in Halle fanden ſich 28 Turner und
27 Turnerinnen ein. Bezirksfachwart W. Hoff
mann eröffnete die Lehrſtunde. Nach einer Ge
fallenenehrung begannen Bezirksmännerturnwart
Fiſcher und Bezirksfrauenturnwartin G. Gontſchorek
ihre lehrreiche Arbeit. Dabei galt es in erſter Linie
allen Beteiligten neue Anregungen zu geben für
ihre Arbeit in den Vereinen
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Arbeit und Wirtſchaft
Die Erfolge des Gas-Generators

Eröffnung der Wiener Herbstmesse mit einer Rede von Schells
Jm Mittelpunkt der feierlichen Eröffnung der

Wiener Herbſtmeſſe 1941, der fünften Kriegsmeſſe in
Wien, am Sonntag, ſtand eine Rede des General
bevollmächtigten für das Kraftfahrweſen, Unter
ſtaatsſekretär im Reichsverkehrsminiſterium Gene
ralmajor von Schell. Jn dieſem Jahre ſteht im
Mittelpunkt der Wiener Meſſe, ſo führt er u. a.
aus, die geſchloſſcne Schau „Heimiſche feſte Kraft
ſtoffe“. In dieſer Schau wird zum erſten Male in
der E ichte der Motoriſierung in zuſammenfaſſen
der Weiſe vor der Oeffentlichkeit Zeugnis abgelegt
von einer Entwickkung auf dem Gebiet der Treib
ſtoffe, die zwar noch in einem gewiſſen Anfangs-
ſtadium ſteht, aber doch ſchon große Erfolge aufzu
weiſen hat, die aber beſtimmt dazu berufen iſt,
Größeres zu leiſten und auch in Zukunft nicht mehr
von der Motoriſierung wegzudenken ſein wird.

Das Kraftfahrzeug dient heute in hohem Maße
dazu, das Transportproblem, das mit einer Steige-
rung der Wirtſchaftstätigkeit ebenfalls ſteigt, zu
meiſtern. Wenn die Transportprobleme nicht bewäl
tigt werden können, nutzt keine noch ſo hohe Pro
duktion. So ſtellten wir die Produktion der Kraft
fahrzeuginduſtrie eindeutig auf vermehrten Ausſtoß
von Laſtkraftwagen ein. Trotz der notwen
digen ſtarken Konzentration auf die Belange der
Wehrmacht gelang es, die dringenden Anforderungen
der Wirtſchaft auf dem Gebiet der Motoriſierung
zu befriedigen. Eine derartig geſteigerte Motori
ſterung verlangt ſelbſtverſtändlich auch eine entſpre
chende Steigerung in der Bereitſtellung und Zu
führung von Betriebsſtoffen.

Gewaltige Anſtrengungen wurden ſchon lange
vor dem Kriege gemacht, um aus den großen Vor
räten an Kohle, über die unſer Vaterland ver
fügt, Betriebsſtoffe zu gewinnen. Wir konnten aber
ſchon zu Beginn des Krieges überſehen, daß wir
einer Ergänzung dieſer Betriebsſtoffmöglichkeiten be
durften. Die Möglichkeit, aus Holz, Kohle, Torf
und Holzkohle ein, Ga s zu gewinnen, das geeignet
war, Motoren zu betreiben, war ſchon lange be
kannt. An die Vorarbeiten knüpften wir in den
erſten Tagen des Krieges wieder an.

Heute haben wir brauchbare Gasgene-
ratoren, wir wiſſen, welche Fahrzeuge und wie
ſie ſich zur Umſtellung eignen, wir haben eine aus
reichende Produktion von Generatoren und der be
nötigten Umbauteile, und wir haben ein Tankholz
netz im erforderlichen Umfange aufgezogen. Die
Neuproduktion von Fahrzeugen ſtellt ſich von vorn
herein auf den Gas-Generator-Betrieb ein. Vom
Oktober dieſes Jahres ab wird faſt kein Nutzfahr
zeug aus der deutſchen Neuproduktion in die Wirt
ſchaft kommen, das nicht mit Gas-Generator aus

gerüſtet wäre. Zur Zeit laufen im Großdeutſchen
Reich und in den beſetzten Ländern insgeſamt rund
150 000 Laſtkraftwagen mit Generator-Betrieb. Das
ergibt allein ſchon eine Erſparnis an Betriebsſtoff
von monatlich 45 Mill. Liter. Jm kommenden
Vierteljahr werden weitere 6000 Laſtkraftwagen mit
Generatoren aus der deutſchen Neuproduktion für
die Wirtſchaft zur Verfügung geſtellt werden können.
Durch die Karteien wurde ermittelt, daß noch 16.000
Dieſel Laſtkraftwagen auf Generator-Betrieb um
ſtellungsfähig ſind, von denen bereits 12 000 hierzu
aufgerufen wurden.

Eine weitere gewaltige Aufgabe für den Gene
rator im Laſtkraftwagen liegt in der Ausnutzung
der neugewonnenen Oſtgebiete. Dazu kommt die
Umſtellung der Schlepper der Landwirtſchaft auf
Gasbetrieb. Ebenſo wird der Gas-Generator eine
bedeutende Rolle in der Binnenſchiffahrt ſpielen;
demnächſt folgen 125 Schiffe mit zuſammen 35 000
Pferdeſtärken. Jm letzten Vierteljahr dieſes Jahres
und im, erſten Viertel des nächſten werden allein
33 000 Gas-Generatoren die Fabriken verlaſſen. Der
Bedarf an Tankholz für das Jahr 194142 iſt mit
rund 3000000 Raummeter errechnet und bereit
geſtellt. Für das ganze Jahr 1942/43 iſt mit einem
Bedarf von vier Mill. Raummeter zu rechnen, der
auch geliefert werden kann. Für 1941/42 werden
dazu noch 100 000 Tonnen Anthrazit und 40 000
Tonnen Torf als Betriebsſtoff-Spender bereitgeſtellt
werden. Von der erſten Stufe der einzurichtenden
Generator-Tankſtellen von insgeſamt 780 ſind be
reits 700 in Betrieb. Die zweite Stufe ſieht eine
Verdoppelung auf 1500 Tankſtellen vor.

Unſer Ziel iſt ein Gas-Generator, der alle vor
kommenden Betriebsſtoffe in gleich guter und gün
ſtiger Weiſe verarbeitet. Heute haben wir ſchon
Generatoren, die wahlweiſe Holz, Torf und Braun
kohlenbriketts gebrauchen können; es fehl für einen
allesfreſſenden Gas-Generator nur noch in dieſer
Reihe die Kohle.

Robert Bosch Ehrenmeister
des deutschen Handwerks

80. Geburtstag des Wirtſchaftsführers
Der Reichshandwerksmeiſter hat Dr.-Jng. e. h.

Robert Boſch anläßlich ſeines 80. Geburtstages
zum Ehrenmeiſter des deutſchen Handwerks ernannt.
Die Ernennung zum Ehrenmeiſter des deutſchen
Handwerks iſt die höchſte Ehrung, die das Handwerk
zu vergeben hat.

Turnen Sport Spie!
Boxen für das Kriegs WhW.

Am kommenden Sonnabend und Sonntag ſteht
der geſamte deutſche Sport im Dienſte des WHW.
Allüberall in Großdeutſchland werden beſonders
intereſſante Veranſtaltungen geboten, um der erſten
Reichsſtraßenſammlung des Winterhilfswerkes
1941742 einen großen Erfolg zu ſichern. So iſt es
auch in der Gauſtadt Halle, wo bereits am Sonn

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

2 e

agewecht: 1. Kindliche Bezeichnung eines
Fa enmitgliedes, 5. ſchweizeriſche Stadt am Rhein,
10. Stadt in 11. Trümmerſtätte, 12. diplo13. norwegiſcher Miſſtonar, 14.

Stadt in Jtalien, 18.
matiſches Schrift
Einhufer, 15. Menſchenraſſe, 16.
Quarzſtein, 23. Kampfplatz beim Ringen, 27. Mädchen
name, 28. Rauſchgiſt, 29. Figur aus „Don Carlos“,
30. ſeeliſche Empfindung, 31. Berg in Tirol, 32. römiſche
Schutzgötter, 33. Fiſ

Senkrecht: 1.
Graubünden, 3. lateini

tzöſiſcher Maler, 2. Kurort in
Fort für Mutter, 4. Figur

aus „Fledermaus“, 5 iß zum Golf von Venedig, 6.
Sinnesorgan, 7. Kampferfolg, 8. Abſchluß, 9. Stadt in
Oſtfriesland, 17. europäiſcher Strom, 19. Tintenfiſch,
auch Farbe, 20. ungebundene Rede, 21. geographiſcher
Begriff, 22. Nebenfluß der Elbe, Tonart, 24. Haupt
ort der moginſeln auf Upolu, 25. Mitgeſchöpf, 26.
Paſtenbehältnis.

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 5. s, 9. Orlau, 10.Tat, 11. Soll, 12. otter, 16. Rio,17 Hermelin, Leer, 25. Sen, 26.Geifua, 27. Erde, 28.
Senkrecht: 1. L 2. Eros, 3. Jlle, 4. Palermo,

7. age, 8. Stern, 12. Stollen, 14. Oie, 15.
ſe, 18. Eger, 19. Rind, 20. Jena, 21. Neun, 24. Raa.

abend die »Boxmannſchaft der Ortsſportgemeinſchaft
Halle gegen eine kombinierte Staffel der ſtarken
Leipziger Vereine Marathon und SC Z38 antritt.
Jn den Reihen der Gäſte ſtehen: Hacker, Amelang
und der zweite der deutſchen Jugendmeiſterſchaft,
Merl, der gegen Krauſe (SV 958) antritt.

Reichswerbekag für das Kinderlurnen
Zehntauſende von Jungen und Mädeln vom

3. bis 10. Lebensjahr werden in regelmäßigen Kin
derturnſtunden von den deutſchen Turn und Sport
gemeinſchaften betreut. Unter ſachkundiger Leitung
ſollen die Kinder durch Tummeln und Spielen ihre
Kräfte vielſeitig entwickeln. Die Einordnung in die
Spielgemeinſchaft, das Miteinanderſein beim Spiel,
die Ueberwindung von Scheu und Aengſtlichkeit fällt
dem Kleinkind ſchwer und erleichtert ihm in ſpäteren
Jahren das Einleben in größere Gemeinſchaften.

Wenn die Kinderturngruppen des NS- Reichs
bundes für Leibesüungen am 27. und 28. September
durch Vorführungen und Veranſtaltungen für ihre
Sache werben, dann wenden ſie ſich an alle, beſon
ders aber an die Eltern und Erzieher. Von ihnen
erwarten wir, daß ſie aus Ueberzeugung und mit
Vertrauen ihre Kinder zu uns in die Kinderturn
gruppen ſchicken, von ihnen erwarten wir Hilfe und
Unterſtützung im Auf und Ausbau des Kinder
turnens: Geſund, ſtark und froh will jeder ſeine
Kinder ſehen das Kinderturnen iſt ein Weg dazu.
Der NSRL mit ſeinen Turn und Sportgemein-
ſchaften widmet ſich mit voller Verantwortung die
ſer großen und ſchönen Aufgabe.

Der Chemnitzer Nationalfahrer Richter gewann
das Rundſtreckenxrennen von Herpersdorf über 120
Kilometer in 3:14:10 vor Dornberger (Jeſtetten).

Olympiaſieger Hradetzky (Wien) ſiegte bei der
Kanu-Herbſtregatta in Wien im Faltboot-Einer vor
ſeinem Münchener Rivalen, Unteroffizier Triebe.

Deutſchlands Fußballſpieler führen am 5. Oktober
einen Zweifrontenkampf durch. Jn Stockholm iſt
Schweden zum 14. Male der Gegner der deutſchen
Nationalmannſchaft, während es in Helſinkt am
gleichen Tage zum achten Male gegen Finnland geht.

HJ. nach Spanien und Portugal. Vom 7. Okto
ber bis zum 2. November findet eine Einſatzfahrt
der Hitler-Jugend nach Spanien ſtatt. Es nehmen
daran teil eine Riege der beſten Bodenturner, eine
BDM.Mädeltanzgruppe, ein HJ. Orcheſter und
einige Rollſchuhläuferpaare.

Acht Dauerfahrer in der Deutſchlandhalle. Nach
dem großen Eröffnungserfolg bringt die Deutſch
landhalle an ihrem zweiten dieswinterlichen Renn
tag am 28. September ein hauptſächlich auf Dauer
rennen abgeſtelltes Programm. Nicht weniger als
acht Fahrer erſcheinen am Start, und zwar wie
derum Hoffmann, Ehmer, Kilian und Stach, zu
denen ſich noch Krewer, Umbenhauer, Werner und
Schön geſellen. Das Rahmenprogramm wird von
den Berliner Amateuren beſtritten.

Ein früh vollendetes Leben
Dem Leutnant Theodor Rörner, Adjutant des Lützotwschen Freißorps

Zum 150. Geburtstage am heutigen Tage
Wenige Tage, nachdem Friedrich Frieſen

mit anderen Lützowſchen Jägern den toten
Leutnant Theodor Körner aus dem Gefecht
bei Gadebuſch getragen und unter den Klän
gen ſeines Liedes von „Lützows wilder ver
wegener Jagd“ an einem Meilenſtein bei
Ludwigsluſt begraben hatte, ſtand der Lützv
wer v. Bärenhorſt auf gefährlichem Poſten
in der Schlacht an der Göhrde. Er litt
ſchwer unter des Kameraden Körner Ver
luſt. Beim Angriff ſtürzte er ſich mit dem
Ruf „Körner, ich folge dir!“ auf den Feind
und wurde von mehreren Kugeln durch
bohrt. Die Todesnachfolge dieſes Lützowers
zeigt grell, welch außerordentlich tiefen Ein
druck auf die Zeitgenoſſen der Tod Theodor
Körners gemacht hat.

Kaum 21 Jahre alt iſt Thevdor Körner
geworden, der als Sohn des kurſächſiſchen
Appellationsrates Gottfried Körner und der
Minna Körner, Tochter des Leipziger
Kupferſtechers Stock, in Dresden geboren
wurde. Jn Freiburg ſtudierte er
Bergbau, in Leipzig Naturwiſſenſchaften.
Dort verlor er ſich beinahe in den rapior
klingenden Händeln der Studenten, fand
aber ein näheres Verhältnis zum Literar
ſtudium. In Berlin hörte er Philoſophie
bei Fichte, Geſchichte bei Niebuhr, Dialektik
bei Schleiermacher. Viel ging er ins Thea
ter, in das ihn die Eltern ſchon als Kind ge
führt hatten. Mit Jahn zog er auf den
Turnplatz, mit Frieſen zur Schwimmbahn
und auf den Fechtboden. Auch nach Wien,
wo der preußiſche Geſandte Wilhelm v.
Humboldt ihm eine „ſehr freundliche Auf
nahme“ zuſicherte, ging Theodor Körner zum
Studium. Doch ſchon war ein kleiner Ge
dichtband von ihm erſchienen. In kurzer
Zeit verfaßte er einige hübſche Luſtſpiele,
von denen die „Braut“ und der „Grüne Do

mino“ dem Dramaturgen des Burgtheaters
ſehr gut gefielen und dort mit Erfolg aufge
führt wurden.

Doch das waren erſt Anfangserfolge,
ebenſo wie der „Zriny“. Wilhelm von Hum-
boldt war gerade mit dem „Zriny“ nicht
recht einverſtanden. Seinem ſcharfen Auge
entging es nicht, daß Theodor Körner über
dem Dramatiſchen das Poetiſche vernachläſ-
ſigte. Der Vater wünſchte dringend, Thev
dor ſolle einige Monate in Weimar unter
den perſönlichen Einfluß von Goethe treten,
der ihn eingeladen batte. Aber Fürſt Lobko
witz bot Theod-c Körner einen Vertrag
als K. K. Hoftheaterdichter an, eine An
erkennang, wie ſie keinem unſerer großen
deutſchen Dichter in ſo jungen Jahren zuteil
wurde. So gilt von Körner, was ſein Biv
graph Tiedge ſchrieb: „Er ſtarb zu früh um
Werke zu hinterlaſſen, welche neben denen
der Heroen der Dichtkunſt beſtehen möchten,

er hat nicht Schlachten geſchlagen, wie die
Hexven der Weltgeſchichte.“ Dennoch zählen
wir ihn zu den großen Dichtern ſeiner Zeit
und ſeine vertonten Lieder ergreifen uns
noch heute.

Theodor Körner beſang den Kampf gegen
Napoleon nicht nur als Krieg der Be
freiung. Der junge Dichter erfaßte, was
damals nur wenige große Deutſche erkann
ten: Dieſer Kampf ging auch um die Ein-
heit des deutſchen Vaterlandes. Körner
ſchrieb ſchon auf dem Schlachtfeld von
Aſpern, auf dem er noch nicht mitgekämpft
hatte: „Wer zum deutſchen Stamme ſich be
kennt, reiche ſtolz und freudig ſeine Gabe
und ſo baue ſich auf ihrem Grabe ihrer
Heldengröße Monument, daß es die Jahr-
hunderte ſich ſagen, wenn die Mitwelt in
den Strudel ſank: Dieſe Schlacht hat deut
ſches Volk geſchlagen!“ Dr. F. Rudolk.

Das Wochenende im halliſchen Theater
Im Stadttheater Paganini“ Im Thalia Zum Glück gehört Charakter

Mit geſpannter Erwartung waren wir
Sonnabend zum Spielbeginn der Operette
ins halliſche Stadttheater gegangen. An
genehm überraſcht verließen wir das Haus,
deſſen erſte Operetten-Vorſtellung der neuen
Spielzeit faſt zu gleichen Teilen aus dem
Spiele ſelbſt und aus ſich faſt überſchlagen-
dem Beifalle beſtand. Der brach ſchon nach
dem erſten Lied, das Kurt Dittrich als Pa
ganini vortrug, mit aller Gewalt los. Der
neue Operettentenor bringt eine kraftvolle,
gepflegte Stimme mit, ſiegreich ſtrahlend in
der Höhe, füllig in der Mittellage und warm
in der Tiefe, ein weiches mezza voce, mit dem
er erfreulich recht ſparſam umgeht, dazu ein
angenehm gelockertes Spiel, dem er in dieſem
Falle auch eine gewiſſe geſtalteriſche Hinter
Fründigkeit zu geben wußte. Die ſich durch
aus nicht feſtlegende Stellung zwiſchen zwei
Frauen, der Fürſtin und der Primadonna,
war recht gut und überzeugend hevraus-
gegrbeitet. Jn Lotte Loeffel lkernten wir
dann die Nachfolgerin der Operettenſängerin
Liſſy Kaiſer kennen. Jhr Sopran iſt kulti
viert, er hat eine Eleganz und Wandlungs-
fähigkeit in allen Tonlagen, die auf Anhieb
für ihn einnimmt, wenngleich er nicht aus
geſprochen groß iſt. Jhre Fürſtin Eliſa war
eine aparte Erſcheinung deren Wirkung in

v

Zum Glück (zu einem dauerhaften Glück;
wohlverſtanden!) gehört Charakter, gehört

das iſt die Quinteſſenz des freundlichen
Spiels von Roland Schacht ein wert
beſtändiger Charakter. Da man nun ent
weder ein Charakter iſt oder Chargkter hat,
und da man ihn nicht für Geld und gute
Worte nachträglich erwerben kann, ſo iſt es
dem Betrachter im Parkett ſchan bald nach
dem Aufgehen des Vorhangs klar, daß ſich
die beiden Charaktere auf der Liebesbühne

der ſchüchterne und natürlich weltfremde
Profeſſor und die ſtändig zwiſchen Jubel
und Enttäuſchung hangende und bangende
Hannah kriegen werden, weil ſie ſich ganz
einfäch kriegen müſſen. Und wäre dieſer
ins Flämiſche verpflanzte Profeſſor nicht
von einer Weltfremdheit, die ihresgleichen
ſucht, er würde gleich zupacken, hätte er
Augen im Kopfe. Dann wäre allerdings
das Stück ſchon im erſten Akt zu Ende, käme
man um einen netten Dialog, der verſchie
dentlich erfolgreiche Anläufe zu höherem
Gedankenflug unternimmt. So aber wer
den drei Akte daraus, in denen zwar nichts
groß paſſiert, die aber doch im Zuſammen

erſter Linie von einem ernſten künſtleriſcher
Geſtaltungswillen ausgelöſt wird. Edy Heil
wirkt wiederum erfriſchend durch ſein tempe-
ramentvolles Spiel; als Marcheſe Pimpinelli
hatte er mit Ruth Wilke, der Primadonnag,
die ſtimmlich, darſtelleriſch und tanzend wie
immer entzückt, wie die bereits Genannten
faſt jede Nummer zu wiederholen. Leopold
Winklhofer bildet als Fürſt Bucovchi dem
fünften in der Reihe der Hauptfiguren und
ſieht ſeine Auftritte ebenbürtig beachtet.
Hannes W. Braun zaubert als Jmpreſſariv
manches Schmunzeln auf ſich zu. Die übrigen
Mitwirkenden ſind mit Geſchick und Schwung
bei der Sache. Felix Laurich geigt die Violin-
Soli mit ſüßem Schmelz. Die Tänze, vom
Andrei Jerſchik einſtudiert, wirken gefällig.
Heinz Behrens ſtellt geſchickt empfundene
Bühnenbilder. Der neue Operettenſpielleiter
Joſef Weiſer inſzeniert erfriſchend. Er meidet
billige Oberflächlichkeit, ſeine Geſtalten ſind
fühlbar, jeweils individuell geführt, er ver
zichtet auf einen Bewegungswirrwarr, der
allzu billige Effekte guslöſen kann, und er
zeigt einen Sinn für Farbe. Walter Troll-
denier hat einen Nerv für Lehär. Er diri-
giert das Orcheſter zu gleichem Schmelz und
Elan, wie uns die Darſteller damit erfreuen

Dr. Wilhelm Hambäch.

prall verſchiedener Meinungen zum Thema
Glück ganz reizvoll ſind.

Herbert Köllner ließ das leichte Spiel
auch leicht ablaufen. In Karl Kendziag und
Hannelore Hinkel hatte er zwei Hauptdar-
ſteller, wie er ſie kaum beſſer hätte finden
können. Kendzia ſpielte mit reizenden
kleinen Zügen einen ſchüchternen Profeſſor,
der in der Liebe erſt Selbſtvertrauen er
langen muß. So geriet die Figur, die er
darſtellen mußte, faſt ins Glaubwürdige, zu
mindeſtens ing Menſchliche. Hannelore
Hinkel darf man dazu beglückwünſchen, ſich
durch die zurückhaltende, natürliche und der
Uebertreibung abholde Art, in der ſie die
liebende Hannah gab, mitten ins Herz des
Publikums geſpielt zu haben. Ein präch
tiger Seebär der Binnengewäſſer: Wilm
Dammann. Seine Forellengeſchichte hatte
die Lacher auf ſeiner Seite. Ein Herr mit
zweifelhaftem Charakter: Kurt Apitius. Als
Schüler in den geiſtigen Flegelfahren:
Michael Engelhardt. Herzlicher Beifall.

Fred M. Franke.

Wohl jeder Kaufmann sagt gern ſo.

Und sagt er nein, nehmt den Verzicht
vernünftig hin und grollt ihm nicht

Fahrrad n Cumml -pleder
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Mitteldeutſchiand Blick in die Welt Eine Lupe als Brandſtifter
Jn einer Wohnung in Höchſt entſtand einBrand, deſſen Urſache zunächſt nerklarlich

i é Mit der Uniform ging es fort, bis er auf Urlaub kam und ſchien. Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſichPolen überſielen ein Mädchen auch die Braut e Wmon es eine Verlobung gab. Hochzeit ſoll im heraus, daß ein Vergrößerungsglas der
Ditfurt (Kr. Oſchersleben). Bei einem nächſten Urlaub ſein. Natürlich wird der Brandſtifter war. Es hatte auf der Fenſter

Landwirt arbeitete eine kroatiſche Staats
angehörige deutſchen Volkstums. Gegen

40 Frauen, die in einer Uniformfabrik
in Norddeutſchland Uniformbluſen anferti-

ganze Saal mitfeiern.
Fünffähriger ging auf Wanderung

bank über einem Stück Papier gelegen, das
die ſenkrecht auf den Brennpunkt der Lupe

g gen, hatten eines Tages eine Gruppen- fallenden Sonnenſtrahlen in Brand geſetztMitternacht drang ein bei demſelben Land qufnahme von ſich machen laſſen. Drei Eine anſehnliche ſportliche Leiſtung volle hatten. Der brennende Bogen flog ins Zim
wirt beſchäftigter Pole mit einem anderen
Polen in die Schlafkammer ein und über

Bilder, auf deren Rückſeite ſie ihre Firmen
adreſſe geſchrieben hatten, wurden in die

brachte ein fünfjähriger Junge, der vhne
Wiſſen ſeiner Eltern von Oldenburg nach

mer und verurſachte ſo das Feuer.

fielen das ſchlafende Mädchen. Während Verbandpäckchentaſchen von drei Soldaten Großenmeer zu ſeiner Großmutter wan-
der eine Pole das Mädchen durch Würgen bluſen geſteckt. Ueber den weiteren Verlauf derte. Der Knirps benutzte dabei ſeinen Es kommt nicht darauf
an der Kehle am Schreien hinderte, ver berichtet die Zeitſchrift „Uniform Markt“: Tretroller, mit dem er die über 16,5 Kilo 3

ſt d dere. Danr drohten ſie Man dachte ſchon gar nicht mehr an die meter lange Strecke in zweieinhalb Stun daß wir kauen, ſondern wie
gewaltigte es der andere r BHilder, da trafen eines Tages herzliche den bewältigte.falls es etwas ſagen würde, es zu ermorden.
Aus Angſt ſchwieg das Mädchen mehrere
Tage und vffenbarte ſich erſt dann ſeiner
Schweſter, die den Vorfall anzeigte. Die
Polen wurden ſofort verhaftet.

Grüße von einem Soldaten ein, der eine
der Bluſen mit dem Bilde in Frankreich
für ſeine alte abgetragene erhalten hatte.
Die Bluſe ſäße wie nach Maß, ſchrieb der
Soldat, und ob die kleine Frau, die fünftevon links, noch zu haben wäre. Wenn ſie
ein Herz für einen tüchtigen Landſer hätte,

Er pflegte ſein eigenes Grab
Jn Hobro in Dänemark wurde kürzlich

ein Sonderling beigeſetzt, der ſchon vor 10
bis 12 Jahren ſein Grab hatte herrichten
laſſen. Auf dem Grabſtein fehlte nur noch
der Todestag. Jn den letzter n. Jahren hatte

wir kauen, und das hängt von

unferen Zähnen ab.

Obſt halſhar gen Max Krugund erntefrisch 0bstal Helie (S.), Markt 16 ſollte ſie mal ſchreiben. „Die kleine Frau“ er ſeine Ruheſtätte regelmäßig beſucht und
war frei, ſie ſchrieb, er antwortete, und ſo überaus liebevoll gepflegt.

Mitteldeutſche Landesbank Halle (6), Leipsiger 6traße
Sorgfältige Erledigung aller bankmäßigen Aufträge. An und Verkauf, Verwaltung und Verwahrung von Wertpapieren. Vermietung von Schränkfächern Kontokorrent-, Scheck- und Depoſitenverkehr Sernruf: Sammel Ar. 27261

Seruſchrelber 018/s9

Angeſchloſſen die

Ausgabe von Reiſekreditbriefen.

Oeffentliche Bauſparkaſſe
Sie gibt langfriſtige nachſtellige Darlehen für Neubauten, Hauskauf, Um- und Anbauten und Hausinſtandſetzungen zu günſtigen Bedingungen.

Auskunft erteilen auch alle öffentlichen Sparkaſſen
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W i tern, t öbe Büromöbe tWeſpſſcher Lehrlin ſgubere, regelmäßig Aeg Kgehete peitscht nieht die Nerven an. Schlageterſtraße 10. kauft S Kegen n antike Möbel Kinderwagen
m an 9 Wuſdte Tat Bis M. Halle. Vieltausonden zehmeeht dieser Tee e e Korntreff, Zuſchrift Ra 1512s kauft gegen Kaſſel m. Matratze, preis

eugn i M ifche i auſere e de et en Dauermieter Aatant kennt aai Für Aufnahme n S. be ghopn leiten )2. e erGeor Dunker, Juwelier Hausgehilfin ſucht jeht oder ſpät. So wird es auch in Zukunft sein r mS Straße 16. e o gut denn ein Getränk, wohlsehmeckend-feln, können wir ne
Herren Schlafrüchtigen Bäcker Zunkel, Franckeſche zimmer, bis 80, ncturrein also sehr gesund r Aber- Peis C O J m

Stiftungen. RM., nur Nähe zsucht kär sofort Herbert Thieme, Bäcker- Ehrliches Reideburger Straße empfiehlt zleh MNZ, für den Winterbedar, schöne, gelbfleischige Ware
meister, Bitterfeld, Aeuß. Zörbiger Str. 19 Mädchen mit guten An e m stets von Munch zu Mund. Anzeigen Abteilung treffen täglich ein.

MNZ, Riebeckplatz. Di hrieb Preise betJun 9 en Zeugniſſen in H ie vorgeschriebenen Preise ragenPerſ. Haushalt ſo Wohnun S ab Lager R 3. 40 je 50 kSchornsteinteger-Handwerk l g 5 e 9e r und über Wie Sen igildung t e ne 2 Zimmer u. Küche, Original Packungen in guten Fachgeschäften 6ründſtücke frei Keller RM 3.40 je 50 kg
verfügt, stellt zum 1. April 1942 ein ſtraße 28, 1 von Witwe mit er Alleinhersteller: Caeser Loreiz, Halle (S.) u Geſchäfte Auslieferung erfolgt nur gegen vorherige Anmeldung in meinemPerirkg Sehoragteinfegermeister a fenem Sohn e Büro, wozi der amtliche Kundenausweis und die grüne Haushalts-
Wir HELM SrEHOoFr Mädchen n ntao Mr ausweiskarte mitzubringen sind.tiettstedt (Südharz), Hardenbergstraße 10 un e R R gleinſchmied Ein rn de Kunden dje bereits ihre Bestellung bei mir aufgegeben

z), Hard stra h ir gepf aben, bitte ich ebenfalls auf Grund der Verordnung in meinem BüroBüroinſſ fü r r 3 2 ren den Kundenausweis und die grüne Haushaltsaus weiskarte vorzulegen,ürohmilte r en Rohre Einfach möbliertes Zimmer 2—3-Zimmer- Wohnung e nſen geſucht i da sonst die Lieferung nicht ausgelührt werden dart.
für leichte Büroarbeiten sofort gesucht. Bismarckſtraße 29. oder Schlafstelle evtl. S v. Behörd.-Angest. gebote an Hans Bürozeit von s bis 18 Uhr.

m g 5 gesucht. Selbst. 1-Zim. Wohng. z. Tausch Hildebrand, Gran sli sla ö iZuschriften Ra 151 32 MNZ, Rannische kür n r Forh. Angeb. unt. d iisttan Vin, alle ſchüb u. Weißenfels Auslieferungslager geöffnet von 8 bis 16 Uhr.

Straße T7 T Nov. wird nach Bernburg in Eisen und Kisenwaren-Großhanalung Berufstätiger Einfamilienhaus 2 el ge Milier
um wil ac e tlaiſe Saale. Platz der SA. 8, Rut 271 26. einegutes Haus See e oder Mehrfamilienhaus halte Saat 7e Jürvhilf pöblier e. Zimmer Fiagenhaus in ruhiger Lage, mögſichst alle aale), Tauhenstraße 14, Fernsprecher 29480älteres, solictes Mädchen e e Unterſtell, Reichs heizb.), Nähe Merſe geuerer Bauart, gegen Barzahlung zu

gesucht. Etwas Kochkenntnisse erwünscht. u. Schreibmaſchine, uterſtell eichs bürger und Hutten- kaufen gesucht. Gute Verzinsung. An-
Angebote unt. O 1512 an MNZ, Halle S. ſucht ſofort in Halle raum angeſtellter e Wans e gebote ünter S 1515 an MNZ, Halle /S.

oder Umg. Beſchäf-] Nähe Merſeburger ſucht 2 Zimmek u. t j zHaushalthilfe tigung für alle vor Straße Pfänner Küche, Süden be x eiuſchmieden. Speicherräume
komm Büroarbeit. höhe geſucht. Zu vorzugt. Zuſchriften mit Gleisansehluß gegen Kasse zu Kautenoder Aufwarfung Aug, erb, an Ringe u en a u g. Kleinanzeigen oder zu pachten gesucht. Ingebo(e unter

tür vorm. gesucht. Mittelstr. 11--13, I r. Agentur Könnern. Halle S. ſche gaße. in die „MN 3“ I an die M Halle Saalee Krankenversicherungbilliger als Sie denkenhefraten
Junge FrauS7 Jahre bleng eigenes Srundetier, Monafsprämie für 30 jährigen bei Krankenhausbehandlung:

sucht Herren zwecks späterer Heirat i Jkennenzulernen. Zuschriften mit Bild 1. Klasse 50 RM (Tarit N2 o. t mit Z 2 u. Z
re N 1243 an die ANZ, Naumburg, 2. Klasse S, 30 RA (Tarif N. 2 0. St. mit 2)
erbeten. 8. Klasse 4,40 RA (Tarit N. 2 0. St.)

Daneben iarifliche Leisfungen für Arz (Heilpraktiker), Arzneien, Ope-
rationen, Geburtshilfen usw. Freie Arziweahi. Behandlung als Privaf-

patient. Erweiterung des Versicherungsschutzes bel Kriegsschsden

Hohe GewinnbefeiligungWelcher Herrenschneider
fertigt bald Damenkostüm an Zuschr.
erbeten an MNZ, Bitterfeld, Hallesche e
Straße 1

Kaufgesuche S

Herd für Werksküch
neu od. gebraucht, aber guterhalten und
betriebstähig, sofort zu kaufen gesucht.
Sternen- Brauerei Schkeuditz

Herrenfahrrad Damenfahrrad
gebraucht, zu kaufen zu kaufen geſucht.
geſucht. Sebode, Zuſchriften K 10436
Wolſſtraße 23. MRNZ, Kleinſchmied.

Erstattungsbeisgiel aus unserem Tarif N 2 0. St. mit Z 2 und Z 1
1. Klasse Krankenhaus Diagnose: Blinddarmoperation

Geforderter Betrag: Erstatteter Betrag:
14 Tage Verpflegung à RM 15. 210, RM 1009 210, RM

Operaton 300, 1000 300,Beratungen und Bettbesuche à 6, 84, 100 84,
Assisten 40, EHöchstsatz 25,Arzneien, Medikamente 30, 10090 30,
Kranken wagen (sofern Wege- 25, 1000/0 25,

gebühren vereinbart) 689, RM 674, RM

Hier abtrennen und einsenden

Deutsche Kranken
Vers,-AG., Landesdirektion Mitteldeutschland

Leipzig, Augustusplatz 7, Ruf 108 39
ich biffe um kostenloses und unverbindliches Angebot

Vor- und 7 Beruf
G Gelsenbirchen

gshſerrherach Theilen durch

Ingenieurbüro Magdeburg, Miftelstraße 4
Leiter Hans Kampmaenn, Fernruf 347 69.

füopersbasch Söhne A

Pruckechiſſtan, qeberen am ledlg Verh. KinderAn bot n

2 Wohnort Straße Nr.
Bitfe deutliche Schrift
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Immer
junge NSDAP.

Am 28. September werden in feierlichen Ver
anſtaltungen die Angehörigen der HJ., des BDM.
u des BDM. Werkes „Glaube und Schönheit
vom Jahrgang 1923 in die Partei aufgenommen

Vom erſten Tage ihres Beſtehens an iſt
die nationalſozialiſtiſche Partei eine Be
wegung der Frontkämpfer und
der Jugend geweſen. Dieſes Bündnis
hat ſie bis auf den heutigen Tag und für
alle Zukunft unüberwindlich ſtark gemacht.
Die Männer, die 1918 in der Stunde des
Verrats aus den Schützengräben ſtiegen und
in den grauen Tagen unſeres Schickſals
doch den Glauben an die Unvergänglichkeit
des Vaterlandes nicht verloren, ſie gäben
der Bewegung den Geiſt, die Kraft und die
bergeverſetzende Hoffnung. Sie verbünde-
ten ſich mit der Jugend, die ſeit eh und je
ihre Herzen den großen und guten Jdealen
bereit gehalten hat. Lang liegt dieſe Zeit
zurück und wenn nun große Ereigniſſe die
Gedanken binden, wird doch nie vergeſſen
ſein, daß dieſer uranfängliche Bund von
Frontkämpfern und Jugend die
Ehre und die Einheit des Volkes wieder
erſtehen ließ.

Die Bewegung hat die Jugendern ſt
genommen. Das war nicht nur ihr
wichtigſtes erzieheriſches Programm, das
war bereits die Abſage an eine Welt, die
mürbe und morſch, ihrer Jugend nichts zu
bieten hatte als vberflächliche Unterhaltung,
als eine Freiheit der perſönlichen Wünſche,
die zu nichts nutze war und die die Jungen
und Mädchen, zu Frauen und Männern
herangereift, für die Stunde der Gefahr un
tauglich machte. Dabei verſprach die Be
wegung ihrer jungen Gefolgſchaft nichts.
Sie lockte ſie nicht mit jenen marktſchreierit
ſchen Verſprechungen, deren ſich die andern
Parteien bedienen mußten, um die Unent
ſchloſſenen und Zagen, die am Rinnſtein
der Straße Wartenden, zu ſich zu holen.
Die Bewegung forderte von der Ju-
gend. Sie gebot ihr Ordnung Und Diſzi
plin, verlangte Einſatz und Opfer, ohne
Lohn zu verſprechen, entzündete in den Her
zen die Flammen kühnen Glaubens, ohne
den Tag benennen zu können, an dem die
ſer Glaube ſeinen Sieg finden würde. Und
die Jugend kam doch!

Sie hörte und ſpürte dieſen Anruf der
Aufrichtigkeit, vernahm dieſe Geſetze neuer
und doch alter deutſcher Treue. Sie mar-
ſchterte und kämpfte, von den Männern ge
achtet als verläßlicher Bundesgenoſſe. Sie
bewies es täglich aufs neue, daß ihre Bereit
ſchaft kein Lippenbekenntnis war. Sie
ſchwur auch ihrem Glauben nicht ab, wenn
Kameraden von der Kommune gemordet
wurden trotziger, kühner, gläubiger ſchloß
ſie den Ring und ſtürmte weiter vor zum
Sieg. Heute kennen wir das Jahr 1932 als
das Vorjahr des Sieges. Damals aber war
es ein Jahr in der Reihe vieler Jahre, und
als die Bewegung ihre Jugend zu einer
erſten Heerſchau nach Potsdam rief, ahnte
keiner der hunderttauſend Jungen, wie nahe
die Stunde des neuen Deutſchland bereits
war. Und als ſie in Potsdam zu Hundert-
tauſend das Bekenntnis zu den beſten preußi-
ſchen Tugenden ablegten, da nahmen ſie alle
die Zuverſicht mit in ihre Dörfer und Katen,
daß dieſe Gemeinſchaft einer Ge
ſinnung unbeſiegbar iſt und ſie be
dachten ſtolz und ernſt das Wort ihres Füh
rers, dem ſie zujubeln durften: „Früher ein
mal mag der Jugend das Leben ſchöner er
ſchienen ſein, weil es ihr mehr an äußerer
Freude brachte. Jhr aber habt das Glück, in
frühen Jahren am Schickſal der Nation teil
zuhaben.“

Faſt zehn Jahre ſind ſeit dieſen Pots
damer Tagen vergangen, die der Jugend das
Gefühl ihrer Macht durch ihre Einigkeit
gaben, und die den Frontkämpfern die glück
liche Erkenntnis ſchenkten, daß ihr Aufbäu
men gegen das Weimarer Syſtem eine Hilfe
gefunden hatte. Seitdem hat Großdeutſch
land ſeine Grenzen in die Landkarte einge
zeichnet, ſeitdem hat die Jugend den ihrem
Vaterlande aufgezwungenen Schickſalskampf
zu ihrer Sache gemacht; ſie iſt über die Gren
zen hinaus marſchiert und hat den Feind ge
ſchlagen, wo er ſich zeigte. Gleich geblie
ben iſt aber der Geiſt der Jugend,
die das alte Frontkämpfertum, aus dem die
Bewegung würde, lebendig und kühn wieder
erfüllt. So ſchließt ſich ein Kreis, der ſich
aus einem Geiſt und einem Glauben nährt.

Darum iſt der Tag der Aufnahme der
Achtzehn jährigen in die Partei nicht allein
ein feierliches Ereignis für dieſen Kreis der
Jungen. Sie füllen die Front deralten Kämpfer auf, halten ihre
Fahnen und ſingen ihre Lieder. Ein ande
res Geſicht füllt die Lücke des Vorder-
maännes, doch unverändert iſt der Geiſt des
Hintermannes. Alljährlich ſchöpft die
NSDAP. aus dieſem Jungbrunnen des
Volkes, alljährlich ruft ſie die Beſten und
Bewährteſten in ihre verſchworene Gemein
ſchaft, und täglich mahnt ſie die Jüngſten,
nach beſtem Vermögen dem Vaterlande zu
dienen. Das Leben jedes Deutſchen richtet
ſie nach dem Geſetz der Leiſtung aus, die ge
rade im Bezirk der allerperſönlichſten Dinge
beherrſchend ſein muß. Das weiß die Ju
gend und ſie lebt danach.

Jugend iſt revolutionär. Als die Front
kämpfer der Bewegung ſie ſich zum Kampf
gefährten nahm, ſicherten ſte der Bewegung
den Kampf, das Vorwärtsſtürmen, das Be
mühen um höchſte Vollendung. Dieſer Bund
errang im Jnnern den Sieg. Für den wei
teren Weg der Nation wird der Geiſt der
Bewegung das Richtmaß ſein. Daß dies
im Lot vleibt, dafür bürgt die Jugend, die
ſich die Partei in ihrem Geiſt erzog. Jetzt
und in die fernſte Zukunft.

Kiew in deutscher Hand

Die Reichskriegsflagge weht über der Zitadelle der Stadt

Häuser, die von den Bolschewisten gesprengt
oder in Brand gesteckt worden waren

Die Spitze unserer Truppen rückt in Kiew et

Der Turm des Lawra-Klosters auf der Zitadelle
der ukrainischen Hauptstadt

Aufn. PK. Schmidt (2), PK.-Reindl (2)

Ritterkreuz für ungewöhnliche Waffentat
Oberfeldwebel im Luftkampf mit vierzehnfach überlegenem Gegner ſiegreich

Berlin, 22. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchalls Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen:
Oberfeldwebel Heller, Flugzeugführer in
einem Zerſtörergeſchwader.

Oberfeldwebel Richard Heller, am 21. Dez.
1913 in Melperts (Kreis Fulda) geboren,
hat als Flugzeugführer eines in Nord
afrika eingeſetzten Zerſtörergeſchwaders
eine ungewöhnliche Waffentat vollbracht.

Als Lotſe für eine Stukagruppe zum An
griff auf engliſche Schiffseinheiten an der
nord afrikaniſchen Küſte eingeſetzt, wurde er
von 14 feindlichen Jagöflug-zeugen angegriffen, konnte ſichjedoch der Gefahr, die ihm durch die Ueber
macht drohte, durch Sturzflug entziehen
Als er jedoch beim Abfangen ſeines Flug
zeuges erkannte, daß die feindlichen Jägerdie Stukagruppe angreifen woll en, kehrte
er ſofort um und nahm den Luftkampf
mit dem vierzehnfach überlegenen Gegner
auf. Jnnerhalb weniger Minuten gelang
ihm der Abſchuß vondrei britiſchen
Jagd flugzeugen und das voll kom

mene Zerſprengen des feindlichen Verbande s. Durch dieſe her
vorragende Waffentat hat Oberfeldwebel
Heller in rückſichtsloſem perſönlichem Einſatz
die Stukagruppe vor Verluſten bewahrt
und ihr den Rückflug ermöglicht.

Kikkerkreuz für den Kommandanken
eines Hilfskreuzers

Berlin, 22. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine, Großabmirals Raeder,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Fregattenkapitän Kurt Weyher.

Fregatkenkapitän Kurt Weyher, geb. 1901
in Graudenz, hat als Kommandant eines
in überſeeiſchen Gewäſſern ope
rierenden deutſchen Hilfskreuzers in Durch
führung der ihm geſtellten Aufgabe, den
feindlichen Handel in entfernten Seegebie
ten zu ſtören, unter den ſchwierigſten Vor
ausſetzungen ſehr gute Erfolge gehabt. Es
gelang ihm, 13 feindliche Handelsſchiffe mit
über 80 000 BRT zu verſenken.

wißt ihr, was euch droht!

ſchuß um Abſchuß feſt.

Dnuyepr Verteidigung

endgültig zerbrochen
Von Kriegsberichter Gerhard M a a B

22. Sept. (P.K.) Weit verzweigt
iſt das Flußſyſtem des Dujepr in dem gro
ßen Bogen, den die Waſſer des Fluſſes von
Kiew zum Schwarzen Meer machen. Inſeln
und Sumpf ſind die Merkmale ſeines brei
ten Bettes; Schwierigkeiten über Schwierig
keiten bieten ſich hier dem Angreifer glän
zend iſt die Lage für eine organiſierte Ver
teidigung. Budjenny, der Sowjetmarſchall
und Befehlshaber in der Ukraine, hat darum
hier nach der vernichtenden Schlacht in der
Weſtukraine ein neues Syſtem der
Verteidigung aufgebaut, und ſeine
Kommiſſare haben vorn am Fluß bei den
ſchön kampfmüden und ſtark mit alten
Reſerviſten durchſetzten Truppenteilen ge
hetzt: „Haltet die Dujepr-Stellung! Vertei
digt euch bis zum letzten Blutskropfen, dann
iſt der Sowjetſtaat gerettet. Weicht ihr, dann

Lauft ihr über,
erſchießen euch die Deutſchen.“

In ſolch zäh verteidigenden Gegner ſtie-
ßen die Regimenter einer deutſchen Divi
ſion, als ſie bei Berislaw den Dujepr- Ueber
gang für eine ganze Armee erzwangen.
Hart und verluſtreich waren die Kämpfe auf
beiden Seiten, und dennoch hat der deutſche
Soldat unermüdlich Schritt um Schritt des
blutgetränkten Bodens erobert, hat Dorf um
Dorf des Gebietes oſtwärts des Dujepr ge
nommen und den Brückenkopf ſo befeſtigt,
daß er nicht mehr erſchüttert werden kann:
der Weg der Armee nach Oſten iſt frei.

Vorn in den Schützenlöchern
aber liegen die Helden dieſes Kamp-
fes: die deutſchen Jnfanteri-ſt en. Ewig hämmert das Granatwerfer-,
MG.- und Artilleriefeuer ſchwerſter Kali
ber auf ihre Stellungen. Mancher Stab
wird zuſammengehauen, die Artilleriebeob-
achter fallen aus, der Arzt wird verwundet,
aber was gilt das! Unteroffiziere überneh
men die Führung der Kompanien, und zäh
wrbiſſen kämpfen ſie ſich weiter vor, Haus
um Haus, Hecke um Hecke. Bald wird die
Munition knapp; wann überhaupt haben
ſie zuletzt Verpflegung bekommen? Und
dann iſt der Brückenkopf ſo ausgeweitet
worden, daß die eigene Artillerie auf dem
Weſtufer des Dujepr ſchon nicht mehr mit
halten kann. Wieder heißt es, krotz aller
Schwierigkeiten: Infanterie allein
weiter vor bis die Artillerie und der
Nachſchub ungefährdet über den Dufepr
kann. Vergeblich fragt man hier nach Hel

Sowjel- Vorbereitungen ſeit 20 Jahren
J ſt a ubul, 22. Sept. Jn Ankara iſt

der amerikaniſche Jonrnaliſt Jngerſol ein
getroffen, der zuletzt in Moskan für die Zei
tung „P. M. kätig war. Zu dem Heraus
geber der Jſtanbnler Zeitung „Vatan“
äußerte IJngerſol, er ſei davon überzengt, die
Sowjetunion habe ſich ſeit 20 Jahren
ſorgfältig anf den Krieg gegen
Deutſchland vorbereitet.
dentaten einzelner. Jeder iſt hier ein
Held jeder tut mit Selbſtverſtändlichkeit
ſeine Pflicht bis zum Aeußerſten. Verwun
det bleiben ſie oft dennoch an ihrem MG.,
am Granatwerfer, am Jnfanteriegeſchütz.
Hungernd und dürſtend halten ſie demſchweren Gegenangriff der Sowjets ſtand.

Die Bolſchewiſten haben erkannt, welche
Bedeutung der Brückenkopf hat, und füh
ren nun ſtändig Verſtärkungen heran. Un
ermüdlich greifen die Maſſen ihrer Jnfan
terie an, pauſenlos hämmert ihre Artil-
lerie von fernen, ſicheren Stellungen aus in
den Brückenkopf hinein; die letzten Reſte
ihrer Luftwaffe haben ſie hier zuſammen
geführt. Die Ratas die wenigen Doppel-
decker und die ſchwerfälligen Martinbomber
wettern mit Bomben und Bordwaffen
gegen die deutſchen Stellungen.
Kaum aber haben die erſten Bomben
irgendwo in den Aeckern Rieſenlöcher ge
riſſen, heben die Jnfanteriſten ſchon wieder
die Köpfe ausdie a ihren Gräben; deutſche
JFager ſtürzen ſich auf den Feind und
jubelnd ſtellen die Männer vorne Ab

So ſind ſie alſodoch nicht ganz allein vorn! So üeren ſie
alſo doch nicht ſinnlos zwiſchen den Bergen
gefallener Bolſchewiſten, zwiſchen den toten
eigenen Kameraden, die noch keiner beſtatten
konnte! So ſind die Gräber auf den Dujepr
Jnſeln doch ſinnvoll!

Ja, jetzt, nachdem der Brückenkopf voll
geſichert iſt, bekommen ſie Hilfe von
allen Seiten. Ju's ſchleppen Munit-
tion auf dem Luftwege nach Uner
müdlich arbeiten die Fähren der Pioniere;ſchwere Waffen: Sturmgeſchütze, Flak,
Artillerie ſetzen ſie tiber. Dann kommen
auch ſchon die Feldküchen, die Nach
ſchubwagen mit der geringen Habe der In
fanteriſten, und auch die Sankas ſind da,
die Verwundeten nach hinten zu
führen. Glänzend klappt fetzt auch die Nach
richtenverbindung. Zehn- bis zwanzigmal
mögen die Leitungen zerſchoſſen ſein, die
durch den Dujepr führen, immer wieder
werden ſie von den tapferen Nachrich
tenmännern geflickt. Ein Aufatmen
ſchließlich geht durch die Reihen dort vorne
am Feind. Sie habens geſchafft die deut
ſchen Jnfanteriſten! In langen Reihen
ſtrömen die Gefangenen nach hinten.
Nun wird es nicht mehr lange dauern,
dann brechen aus dem Brückenkopf wieder
die Vorausabteilungen gegen Oſten vor,
den Feind zu jagen, bis er gänzlich vernich
tet iſt. Ueber die hartumkämpfte Brücke
von Berislaw erxgießt ſich der Strom desdeutſchen Heeres weiter in den Rieſenraum
der Sowjetunion, an den Gräbern vorbet
dem Siege zu.
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